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Lohn für 
hervorragende 

Leistungen

Dr. Peter Enthofer
Bereich Allgemeines
Unternehmensrecht

Jetzt downloaden

300 kluge Köpfe.
Immer für Sie griffbereit.

W wko.at/sbg/wksontourBleib neugierig.
WIFI. Wissen
ist für immer. 

Über 2.500  
Kurse  
ent- 
decken.

wifisalzburg.at

Die WKS veranstaltete für 
ausgezeichnete Lehrabsolventen 
erstmals ein Lehrlings-Clubbing. � 6/7
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Die Wirtschaftskammer-Zeitungen sind bei den 
heimischen Entscheidungsträgern in der 
Kategorie „Monatstitel“ klarer Reichweitensieger. 

mehr
Wir haben einfach 
ein bisschen

40,3 % Reichweite der
Wirtschaftskammer-
Zeitungen

21,0 % Reichweite 
„Trend premium“

28,2 % Reichweite 
„Gewinn“

19,4 % Reichweite
„Wirtschaftsnachrichten“

Das ist das Ergebnis der Leser-Analyse Entscheidungsträger (LAE) 2023. 
Absolute Spitzenwerte erreichen die Wirtschaftskammer-Zeitungen u. a. bei 
den Alleinentscheidern für die Bereiche Verwaltung/Organisation (52,1%), 
allgemeines Management (51,1%), Finanzen (51,1%), Produktion/Material/
Logistik (49,1%) sowie Vertrieb/Marketing/Kommunikation (48,6%). Befragt 
wurden 3.000 Personen in wirtschaftlichen Organisationen ab fünf Mitarbeitern 
aus der Privat- und Gemeinwirtschaft.

OÖWirtschaft
Standpunkte • Service • Unternehmen
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Aufgrund des Widerstands aus Deutschland und Österreich 
wurde die Abstimmung zum EU-Lieferkettengesetz verschoben. 
Das ist gut so, wie WK-Präsidentin Barbara Thaler und der  
Tiroler Industrie-Obmann Max Kloger betonen. Denn 
die Wirtschaft bekennt sich zur Nachhaltigkeit bei 
Arbeitsbedingungen und im Umweltschutz, sieht aber 
im derzeitigen Entwurf ein Bürokratiemonster.

Mehr dazu auf den Seiten 22/23.

Zurück an den Start

www.wirtschaftskammerzeitungen.at
Die Zeitungen der Wirtschaftskammern bilden gemeinsam die reichweitenstärkste 
Wirtschaftszeitung in Österreich. Mit einem Inserat erreichen Sie rund 
560.000 Unternehmen und Entscheidungsträger. Jetzt unverbindlich anfragen!

Anzeigenkontakt:
Salzburger Wirtschaft
Petra Mauer
T 0662/8888-363
E pmauer@wks.at
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Auf den Punkt gebracht

Sorge um den 
Standort und 
nicht um den  
Sozialstaat

WKS-Präsident Peter Buchmüller

Eine 41-Stunden-Woche hat die Indust-
riellenvereinigung kürzlich gefordert und 
damit ein deutliches Signal gegen die For-
derungen von SPÖ und Gewerkschaft nach 
einer Arbeitszeitverkürzung gesetzt. Kein 
Wunder, dass das bei den Feierlichkei-
ten zum 1. Mai entsprechend thematisiert 
wurde und etwa von SPÖ-Chef Andreas 
Babler als „Schwachsinnigkeit, mit der 
man sich nicht beschäftigen muss“, abge-
tan wurde. Ob vor dem Hintergrund der 
demografischen Entwicklung und dem 
damit verbundenen, eklatanten Fach-
kräftemangel eine Arbeitszeitverkürzung 
nicht der viel größere Schwachsinn ist, sei 
dahingestellt.  

Weniger Teilzeit – mehr Vollzeit hat die 
WKS hingegen kurz vor dem 1. Mai öffent-
lichkeitswirksam gefordert. Denn eines ist 
klar, eine große Bedrohung für unseren 
Sozialstaat liegt in der hohen Teilzeitquote 
und nicht in einer Senkung der Lohnne-
benkosten, für die sich die WKS ebenfalls 
vehement einsetzt. Denn unser Sozialsys-
tem ist auf Vollzeit und nicht auf Teilzeit 
ausgelegt. Österreich hat aber nach den 
Niederlanden (43,3%) die zweithöchste 
Teilzeitquote (31,2%) in der gesamten EU. 
Das sollte uns zu denken geben. Bevor 
wir also eine Ausweitung der Wochen-

arbeitszeit fordern, sollten wir schleunigst 
Anreize schaffen, damit wieder mehr 
gearbeitet wird. Um es auf den Punkt zu 
bringen: Österreich hat im europäischen 
Vergleich bei der 20-Stunden-Woche die 
drittniedrigste Steuerbelastung, während 
wir bei der 40-Stunden-Woche an dritt-
höchster Stelle liegen. Das ist ein Effekt 
unseres progressiven Steuersystems, der 
die Leistungsträger bestraft. Außerdem 
arbeiten alle unsere Nachbarländer mehr 
als wir. Das sind keine populistischen 
Halbwahrheiten, leider ganz im Gegenteil. 

Eine Senkung der Lohnnebenkosten ist 
möglich, ohne gleich den Sozialstaat aus-
zuhöhlen. Die WKS hat dazu entspre-
chende Vorschläge gemacht (siehe Seiten 
4 und 5). Denn man sollte sich mehr um 
die Wettbewerbsfähigkeit Sorgen machen 
als um den Sozialstaat. Heuer haben Salz-
burgs Arbeitgeber und Arbeitnehmer so 
viel wie noch nie in das System eingezahlt. 
Der Wirtschaftsstandort ist hingegen auf-
grund der hohen Lohnabschlüsse, der 
immer noch hohen Infla-
tion und der dritthöchsten 
Abgabenquote in Europa 
gehörig unter Druck. Des-
halb muss jetzt gehandelt 
werden. ©
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Thema
Lohnnebenkosten: 2023 brachten Salzburgs 
 Arbeitgeber und Arbeitnehmer 4,11 Mrd. € an  

Sozialbeträgen auf – so viel wie noch nie.  
Die Arbeitgeber leisten davon fast 60%.   S. 4/5

Unternehmen
Stiegl setzt auf Kreislaufwirtschaft: Mit einer  

Reihe von Maßnahmen bemüht sich die  
Stieglbrauerei seit Jahren darum, ihren  

ökologischen Fußabdruck zu verkleinern.   S. 10

Branchen 
Muttertag treibt Umsätze nach oben:  

Vom Ehrentag der Mütter am 12. Mai profitieren  
Blumen- und Süßwarenhändler,  

aber auch Gastronomiebetriebe.  S. 25
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Die Arbeitgeber leisten fast 60% der anfal-
lenden Sozialbeiträge (in Salzburg sind 
das 2,46 Mrd. €). Dazu kommen noch 
rund 128 Mill. € für die Mitarbeitervor-
sorge (Abfertigung neu), die von den 
Arbeitgebern gezahlt werden. „Von der 
vielzitierten Parität beim Aufkommen der 
Sozialbeiträge kann daher keine Rede sein. 
Gemessen an der Bevölkerungszahl sind 
nur 2% davon Arbeitgeberbetriebe, die 
jedoch einen Großteil der Finanzierung 
des Sozialstaats stemmen müssen“, sagt 
WKS-Präsident Peter Buchmüller. 

In vielen Bereichen erfolgt die Finanzie-
rung ausschließlich durch den Dienstge-
ber. Als Beispiele seien etwa die Unfallver-
sicherung, die Insolvenzentgeltsicherung 
und der Dienstgeberbeitrag zum Familien-
lastenausgleichsfonds genannt. Bei der 

Pensionsversicherung ist der Dienstge-
beranteil mit 12,55% höher als der Dienst-
nehmeranteil mit 10,25%, mit dem Effekt, 
dass die Arbeitgeber zusätzlich zum Lohn 
auch die Hälfte der späteren Pension ihrer 
Mitarbeiter finanzieren.

Ist das Sozialsystem in Gefahr?
„Das gut ausgebaute österreichische 
Sozialsystem ist keinesfalls in Gefahr, 
dafür sollte man sich um die Wettbe-
werbsfähigkeit des Wirtschaftsstand-
orts Sorgen machen, die durch die hohen 
Lohnabschlüsse und die hohe Inflation 
stark gelitten hat“, betont Buchmüller. 
Ein Großteil der Finanzierungslast für 
das Sozialsystem liegt bei den Arbeitge-
bern. Die Wirtschaft lehnt daher weitere 

Belastungs- und Umverteilungsfantasien 
sowie eine weitere Verteuerung der Arbeit 
kategorisch ab. Sie fordert mehr Effizienz 
im Sozialsystem sowie notwendige Ent-
lastungsschritte zum Erhalt der Wettbe-
werbsfähigkeit des Wirtschaftsstandortes.

Wettbewerbsturbo durch Senkung 
der Lohnnebenkosten
„Eine Senkung der Lohnnebenkosten 
brächte nicht nur Vorteile für die Arbeitge-
ber, die von einer verbesserten Wettbe-
werbsfähigkeit profitieren würden, son-
dern auch mehr Arbeitsplatzsicherheit 
für die Mitarbeiter, ohne deren Ansprü-
che zu schmälern bzw. den Sozialstaat zu 
gefährden“, ist Lorenz Huber, Leiter des 
WKS-Bereichs Sozial- und Arbeitsrecht, 
überzeugt. Eine Umfrage der WKÖ hat 
ergeben, dass die meisten Befragten in der 
Senkung der Lohnnebenkosten den bes-
ten Hebel zur Krisenbekämpfung sehen. 
Doch in welchen Bereichen könnten die 
Lohnnebenkosten gesenkt werden? Die 
WKS schlägt folgende Maßnahmen vor:  
	Q Beispielsweise bei der Arbeitslosen-
versicherung: Gerade in Zeiten von 
nach wie vor geringer Arbeitslosig-

2023 brachten Salzburgs Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
4,11 Mrd. € an Sozialbeträgen auf, so viel wie noch 
nie. Allerdings wird oft unter den Tisch gekehrt, wer 
federführend für die stetig steigenden Beiträge in das 
Sozialsystem aufkommt. In erster Linie sind das nämlich 
die Arbeitgeber. 
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	 Jetzt Lohnnebenkosten	 senken! 
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keit ist es nicht einzusehen, dass der 
Arbeitslosenversicherungsbeitrag bei 
5,9% liegen muss. Deutschland findet 
mit 2,6% das Auslangen.
	Q Über den Familienlastenausgleichs-
fonds (FLAF) werden viele Familien-
leistungen finanziert, die mit dem 
Dienstverhältnis nichts zu tun haben. 
Neben Frankreich und Italien ist Öster-
reich eines von drei EU-Ländern, in 
denen Familienbeihilfe durch Dienst-
geberbeiträge finanziert werden. In den 
anderen EU-Ländern erfolgt die Finan-
zierung aus Steuermitteln. Das sollte 
man auch in Österreich andenken, wo 
übrigens im EU-Vergleich am meisten 
für Familien ausgegeben wird.
	Q Bei der Unfallversicherung gibt es 
ebenfalls Senkungspotenzial. Die 
Allgemeine Unfallversicherungs-
anstalt (AUVA) wird ausschließ-
lich von den Arbeitgebern getragen. 
1,1% der Lohnsummen fließen in 
die Finanzierung dieser gesetzlichen 
Unfallversicherung, die eigentlich für 
Arbeitsunfälle eingerichtet wurde. 
Die meisten in den Unfallkranken-
häusern der AUVA zur Behandlung 
kommenden Unfälle betreffen jedoch 

Freizeitunfälle, Arbeitsunfälle machen 
nur rund 11% der Behandlungen aus. 
Die Refundierung durch die Sozial-
versicherung deckt die dadurch 
anfallenden Kosten bei weitem nicht 
ab. Eine kostendeckende Refundierung 
würde Senkungspotenzial in der Unfall-
versicherung ergeben.

Teilzeitquote als große Gefahr für 
das heimische Sozialsystem
Österreich liegt im EU-Ranking mit einer 
Teilzeitquote von 31,2% gleich hinter Spit-
zenreiter Niederlande mit 43,4%. Zum 
Vergleich: Der EU-Durchschnitt liegt bei 
17,9%. „Die Finanzierung unseres Sozial-
staats ist jedoch auf Vollzeit und nicht auf 
Teilzeit ausgerichtet. Deshalb sind Maß-
nahmen, um Beschäftigung und Arbeits-
zeit zu heben, dringend notwendig“, 
bekräftigt Huber.
	Q Eine Reform der Bildungskarenz muss 
dringend angegangen werden, denn 
sie erfüllt in ihrer jetzigen Form ihren 
Zweck nicht. Oft wird sie als Ver-
längerung der Elternkarenz genutzt. Die 
Kosten dafür sind 2023 inkl. SV-Beiträge 
stark angestiegen – auf über 500 Mill. €.
	Q Über die Altersteilzeit wurden im ver-
gangenen Jahr österreichweit rund 
48.000 Personen gefördert. Dafür wen-
dete das AMS knapp 529 Mill. € auf, 
dies entspricht einem durchschnitt-
lichen Betrag von rund 10.800 € 
pro Fall und Jahr. Die WKS ist nicht für 
die Abschaffung der Altersteilzeit, in 
sachlich begründeten Fällen ist sie das 
passende Instrument zur Sicherung von 
Arbeit und Beschäftigung. Deren Ein-
satz gehört jedoch auf Fälle, in denen 
es arbeitsmarktpolitisch sinnvoll ist, 
begrenzt. Das schrittweise Auslaufen 
der geblockten Altersteilzeit ab heuer 
war ein richtiger Schritt. Eine Verkür-
zung der maximalen Laufzeit von nach 
wie vor fünf Jahren auf drei Jahre wäre 
ein weiterer Ansatz zur Eindämmung 
der Kosten.
	Q Der geringfügige Zuverdienst neben 
dem AMS-Leistungsbezug verlängert  
die Arbeitslosigkeit  und ist eine 
Armutsfalle und daher auf gesetzlicher 
Ebene massiv einzuschränken. In Zei-
ten des Arbeitskräftemangels hat diese 
Kombination schon gar keinen Platz. 
Wenn man sie nicht ganz beseitigen 

möchte, wären die Einführung einer 
Karenzregelung bzw. eine zeitliche 
Begrenzung des geringfügigen Ver-
dienstes ein möglicher Ansatz.
	Q Zwar wurden mit Wirksamkeit 1. Jänner 
2024 Verbesserungen im Zusammen-
hang mit der steuerlichen Behandlung 
von Überstunden beschlossen, diese 
gehen aber nicht weit genug bzw. sind 
befristet für die Jahre 2024 und 2025. 
Konkret wurden der gemeinsame Frei-
betrag für Schmutz-, Erschwernis- und 
Gefahrenzulagen, Zuschläge für Sonn-
tags-, Feiertags- und Nachtarbeit und 
Überstundenzuschläge von 360 € auf 
400 € unbefristet angehoben. Steuer-
frei sind, befristet für die Jahre 2024 und 
2025, die Zuschläge für die ersten 18 
Überstunden im Monat, gedeckelt mit 
200 €. Ab 2026 gilt die Steuerfreiheit 
der Zuschläge für die ersten zehn Über-
stunden im Monat, gedeckelt mit 120 €. 
Vollzeitarbeit darf nicht bestraft wer-
den. Leistungswillige sollen abgaben-
rechtlich nachhaltig entlastet werden. 
	Q Neben einer Entlastung auch des 
Grundlohns bei geleisteten Überstunden 
sollte die oben dargestellte Regelung 
verbessert und ins Dauerrecht über-
nommen werden.   � n

Präsentierten die Vorschläge zur Senkung der 
Lohnnebenkosten (v. l.):  Lorenz Huber, Leiter 
des WKS-Bereichs Sozial- und Arbeitsrecht, 
und WKS-Präsident Peter Buchmüller.   �© WKS

	 Jetzt Lohnnebenkosten	 senken! 

Sozial- und Arbeitsrecht  
der Wirtschaftskammer  
Salzburg
Tel. 0662/8888-316

sozialpolitik@wks.at

mailto:sozialpolitk%40wks.at?subject=Was%20bietet%20die%20Impulsberatung?
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Ein besonderer Abend der Anerkennung 
ging vergangenen Freitag in der Panzer-
halle in Salzburg über die Bühne. Beim 
ersten „Only the Best Clubbing“ der WKS 
waren alle Salzburger Lehrabsolventen 
eingeladen, die im Vorjahr ihre Abschluss-
prüfungen mit einem ausgezeichneten 
Erfolg geschafft haben. Samt Begleitung 
konnten sie in gemütlicher Atmosphäre 
noch einmal auf ihren Erfolg anstoßen 
und dabei Live-Musik von Austro-Star 
Lemo genießen. Bei Liedern wie „Der 
Himmel über Wien“, „Vielleicht der Som-
mer“ oder „So wie du bist“ kam richtig 
Stimmung in den Partyabend. Außerdem 
wurden zehn Festivalpässe für je zwei Per-
sonen für das „Electric Love 2024“ unter 
allen teilnehmenden Lehrabsolventen 
verlost (Bild oben).

„Ich freue mich, dass so viele ausge-
zeichnete Absolventen unserer Einladung 
gefolgt sind, um gemeinsam in entspann-

ter Atmosphäre ihre Leistungen zu feiern“, 
sagte WKS-Präsident Peter Buchmüller. 
Gerade die Lehre habe in jüngster Zeit 
viel an Attraktivität dazugewonnen. Neue 
Formate wie Lehre mit Matura und Lehre 
nach der Matura oder die Schaffung vieler 
neuer Lehrberufe hätten ein internatio-
nal sehr anerkanntes System noch bes-
ser gemacht. „Ich selbst habe 1973 meine 
Lehre ebenfalls mit einer Auszeichnung 
beendet und bin noch heute stolz darauf“, 
so Buchmüller weiter. Gepaart mit Fleiß 
und dem Willen zu laufender Weiterbil-
dung könne man mit dieser Ausbildung so 
gut wie alles schaffen.

Neues Event-Format kommt an
Auch Wirtschaftsreferent LH-Stv. Stefan 
Schnöll hob die Bedeutung einer quali-
fizierten Berufsausbildung für den Stand-
ort und die Salzburger Wirtschaft hervor. 

„Besonders freue ich mich über das neue 
Format eines Lehrlings-Clubbings, das 
sich doch stark von den herkömmlichen, 
traditionellen Abschlussfeiern abhebt.“ 
Angetan von der Veranstaltung zeigte 
sich auch Gaststar Lemo: „Ich finde die-
sen Event super. Gute Leistungen gehö-
ren gewürdigt. Da fühlt man sich bestä-
tigt und wertgeschätzt und macht dann 
umso lieber mit dem weiter, was man 
gerne macht. Nochmals Gratulation an die 
Absolventen, der Auftritt hat mir großen 
Spaß gemacht!“

Aber auch bei den jungen Lehrabsol-
venten ist das Clubbing hervorragend 
angekommen. „Ich habe nicht erwartet, 
dass es so toll ist. Die Veranstaltung ist für 
mich eine äußerst positive Erfahrung und 
eine tolle Wertschätzung meiner Leistung. 
Besonders gut gefallen hat mir der Auftritt 
von Lemo und natürlich, dass ich Festi-
valpässe fürs ‚Electric Love‘ gewonnen 
habe“, sagte etwa IT-Technikerin Anna-
Maria Müllner. Und Speditionskaufmann 
Adrian Karl ergänzte: „Ich war vom Essen 
am meisten überrascht. Die Antipasti sind 
echt der Hammer!“ Auch von Lemo und 
der guten Stimmung zeigte er sich begeis-
tert. „Ich musste für meine Auszeichnung 
hart arbeiten und habe viel Lernzeit inves-

Beim ersten „Only the Best Clubbing“ der WKS in der 
Panzerhalle wurden ausgezeichnete Lehrabsolventen 
des Jahres 2023 für ihre Leistungen mit einem 
Partyabend samt Lemo-Konzert belohnt.
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OPEL NUTZFAHRZEUGE
DIE NEUEN

UNSERE LADE-EXPERTEN 

1 Leasingrate für COMBO LKW KW M BLUEHDI 100 S&S 6-Gang Manuell, Unternehmerangebot exkl. 20% Ust. & inkl. NoVA, 30% Eigenleistung, zzgl. Rechtsgeschäftsgeb., 48 Monate 
Laufzeit; Kilometerleistung 25.000 km pro Jahr. Angebot inkl. Extended Care Premium gratis für 48 Monate/100.000 km (Garantieverlängerung gemäß den Bedingungen der Opel 
Austria GmbH). Gültig bei Kaufvertrag bis 31.05.2024 bei teilnehmenden Opel Partnern. Angebot von Stellantis Bank SA Niederlassung Österreich für Unternehmer – unterliegt nicht 
dem VKrG. Satzfehler vorbehalten. Symbolfoto. Stand April 2024. Verbrauchs- und Emissionswerte nach WLTP, kombiniert (Stand April 2024): Kraftstoffverbrauch: 5,5-9,8 l/100km; 
CO2-Emission: 143-257 g/km. Die angegebenen Werte beziehen sich jeweils auf die Serienausstattung und sind als Richtwerte zu verstehen. Details bei deinem Opel Partner.

AB 119 € / MONAT1
IM 3,99% LEASING1

JETZT 2 JAHRE
GARANTIE
VERLÄNGERUNG1

COMBO CARGO
VIVARO

MOVANO

tiert. Da ist es schon schön, wenn man 
mit einer so coolen Veranstaltung belohnt 
wird!“

„Unser neues Veranstaltungsformat hat 
voll eingeschlagen. Eine Neuauflage im 
kommenden Jahr ist bereits fix einge-
plant“, resümierte Martina Plaschke vom 
Bereich Lehre – Strategie und Initiativen 
der WKS.� n

Hier gehts zum Video 
„1. Lehrlings-Clubbing“
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Vor dem Hintergrund einer 
nach wie vor schwächelnden 
Wirtschaft sprach sich WKS-
Vizepräsident Manfred Rosen-
statter, der bei der jüngsten 
Sitzung des Salzburger Wirt-
schaftsparlaments WKS-Präsi-
dent Peter Buchmüller vertrat, 
unter anderem für eine nach-
haltige Senkung der Lohnne-
benkosten aus. Rosenstatter 
skizzierte die von der WKS in 
die Diskussion eingebrachten 
Vorschläge zu Kürzungen bei 
der Arbeitslosenversicherung, 
beim Familienlastenausgleich 
und bei der Unfallversicherung 
(siehe auch Seite 4/5).  

Jetzt Standortpflege 
notwendig
Der Wirtschaftsstandort sei 
durch die hohen Lohnkosten, 
die hohe Inflation und eine der 
höchsten Abgabenquoten in 
Europa stark unter Druck gera-
ten. Rosenstatter zitierte eine 
im Auftrag der Wirtschafts-
kammer durchgeführte Stu-
die von Deloitte Consulting, 
wonach 90% der befragten 
Unternehmen davon ausgin-
gen, dass die Attraktivität des 
heimischen Wirtschaftsstand-
orts sinken werde. 

„Deshalb muss die Politik 
jetzt Standortpflege betreiben 
und rasch notwendige Entlas-
tungsschritte zur Attraktivie-
rung setzen“, betonte Rosen-
statter. Als positive Beispiele 
nannte er das von der Politik 
verabschiedete Bau-Paket, 
das  seine volle Wirkung wahr-
scheinlich erst im kommenden 

Jahr entfalten werde, sowie 
den Handwerkerbonus, der 
heuer bereits positive Effekte 
erwarten lasse.   

Rosenstatter verwies ange-
sichts der bevorstehenden 
EU-Wahl darauf, dass Öster-
reich von der EU-Mitglied-
schaft stark profitiert habe. 
Österreich habe in den ver-
gangenen 30 Jahren seine 
Exporte von 33 Mrd. € auf 137 
Mrd. € vervierfachen können. 
70% des Außenhandels gehe 
in das EU-Ausland. Man habe 
sich eine gute Basis erarbeitet, 
müsse aber auch aus der jün-
geren Vergangenheit lernen. 
„Wir brauchen eine Strategie 
zur Stärkung der Widerstands-
fähigkeit, ohne die Vorteile 
der internationalen Arbeits-
teilung aufzugeben. Denn 
unsere europäische Wertege-
meinschaft bringt uns Frieden, 

Sicherheit, Wettbewerbsfähig-
keit und Wohlstand“, betonte 
der WKS-Vizepräsident.

Anträge der 
wahlwerbenden Gruppen 
In den verabschiedeten Anträ-
gen ging es, neben der Forde-
rung nach einem Bürokratie-
stopp und nach einem freien 
Arbeitsmarktzugang für EU-
Beitrittsländer aus dem Balkan 
(eingebracht vom Wirtschafts-
bund), unter anderem um 
Maßnahmen zur nachhaltigen 
Reduktion der Abgabenquote 
auf 40% und das Vorantreiben 
des S-Link-Projektes sowie 

des weiteren Schienenausbaus 
(beide Liste Industrie). 

Mehrheitlich angenommen 
wurde der Abänderungsan-
trag zum Antrag der „Grünen 
Wirtschaft“ zur Verbesserung 
der sozialen Sicherungssys-
teme für Selbstständige sowie 
der Antrag der Grünen zur 
Ausrichtung von WKS-Veran-
staltungen und Meetings nach 
Green-Event-Richtlinien. 

Auch der Abänderungsan-
trag des Sozialdemokratischen 
Wirtschaftsverbandes (SWV), 
wonach die WKS proeuropä-
ische Interessen vertreten und 
sich für eine Stärkung des 
europäischen Wirtschafts-
raums einsetzen soll, wurde 
einstimmig angenommen. 
Ebenso wurde der SWV-Antrag 
betreffend eine Verbesserung 
der Förderung der Innovati-
ons- und Technologietreiber 
KI und Weltraumtechnik ein-
stimmig verabschiedet. 

Auf einstimmige Zustim-
mung stieß auch der Antrag 
der Wirtschaftsliste Salzburg 
(FGWÖ) zur Senkung der 
Sozialversicherungsbeiträge 

	 Unter Druck geratene Wirtschaft 	 braucht jetzt Entlastungen
Ein Stopp der überbordenen Bürokratie und 
eine Senkung der Abgabenquote waren zwei der 
Themen in der jüngsten Sitzung des Salzburger 
Wirtschaftsparlaments der WKS. Außerdem wurde der 
Rechnungsabschluss für das Jahr 2022 verabschiedet.

Die jüngste Sitzung des Salzburger Wirtschaftsparlaments stand im Zeichen von Entlastungen für die hei-
mische Wirtschaft. � © WKS/Neumayr (3)

WKS-Vizepräsident  Manfred 
Rosenstatter sprach über die 
Vorteile der EU für Österreich.
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	 Unter Druck geratene Wirtschaft 	 braucht jetzt Entlastungen
von Menschen in der normalen 
Alterspension. Ebenso wurde  
der Abänderungsantrag zum 
FGWÖ-Antrag zur Prüfung 
einer Herabsetzung des Pro-
zentsatzes bei der Kammer-
umlage 2 mehrheitlich ange-
nommen. 

Drei Anträge der „Freiheitli-
chen Wirtschaft“ (FWS) wur-
den verabschiedet. Die Anträge 
auf Reduzierung der Aufbe-
wahrungspflicht für Firmen-
unterlagen und zur Reform der 
Landesumweltanwaltschaft 
fanden eine mehrheitliche 
Zustimmung. Der Abände-
rungsantrag zur Befreiung von 
der Lehrabschlussprüfungs-
gebühr beim ersten Antreten 

zur Prüfung wurde einstimmig 
angenommen. 

WKS setzt neue Akzente 
für die Lehre 
Die WKS habe den Bereich 
Bildung und Lehre neu struk-
turiert, personell verstärkt 
und einige neue Akzente für 
die Lehre gesetzt, berichtete 
WKS-Direktor Manfred Pam-
mer. „Wir haben die Aktion 
‚Lehrling des Monats‘ ins Leben 
gerufen – mit einem enormen 
Interesse seitens der Betriebe 
und der Lehrlinge. Erstmals 
haben wir einen Lehrlingsevent 
für Lehrlinge mit ausgezeich-
netem Erfolg durchgeführt“, 
führte Pammer aus. Zudem 
seien zwei Lehrlingscastings in 
St. Johann und Oberndorf sowie 
die „Lange Nacht der Lehre“ im 
Pongau, Pinzgau und Lungau 
durchgeführt worden. Im Jän-

ner sei erstmals eine Lehrlings-
zeitung produziert worden. Ein 
weiteres Projekt für die Berufs-
orientierung ist bereits in der 
Pipeline: Das Wirtschaftspar-
lament sprach sich einstim-
mig für die Umsetzung einer 
Berufserlebniswelt für 12- und 
13-Jährige aus – ein einzigarti-
ges Leuchtturmprojekt für ganz 
Österreich.

Der WKS-Direktor verwies 
auch auf die hohe Service-
qualität der WKS. „Unsere 
Mitarbeiter haben ca. 165.000 
Telefonate geführt und 44.000 
längere und vertiefte Beratun-
gen abgewickelt, für die sie 
von unseren Mitgliedern die 
Schulnote 1,1 erhielten.“

Rechnungsabschluss 
einstimmig beschlossen
Einstimmig wurde der Rech-
nungsabschluss der WKS für 

2023 angenommen. Der Kam-
merhaushalt 2023 umfasste 
55,9 Mill. € und weist einen 
Bilanzgewinn in Höhe von 0,21 
Mill. € aus.� n

Der Kommentar

Licht und Schatten für Wirtschaft und Arbeitsmarkt
Die schwache wirtschaftli-
che Dynamik schlägt zeitver-
zögert immer mehr auf den 
Arbeitsmarkt durch. Zwar 
verzeichnete Salzburg mit 
einer Arbeitslosenquote von 
4,9% im April landesweit den 
zweitniedrigsten Wert hin-
ter Oberösterreich, jedoch ist 
der Anstieg der Arbeitslosig-
keit um 1.400 Personen – das 
sind immerhin 11,3% – doch 
erheblich. Auch die Zahl der 
beim AMS gemeldeten offe-
nen Stellen (8.100) ist im Ver-
gleich zum Vorjahr um beinahe 
ein Fünftel zurückgegangen. 
Andererseits gab es landesweit 
etwa 5.000 mehr Beschäftigte 

als im Vergleichszeitraum des 
Vorjahres. Der Arbeitsmarkt 
erweist sich also trotz Rezes-
sion immer noch als sehr 
widerstandsfähig.

Dennoch hängt die Wirtschaft  
nach wie vor in den Seilen. Das 
zeigt auch die jüngste Schnell-
schätzung des WIFO, das für 
das erste Quartal ein Mini-
Wachstum von 0,2% gegen-
über dem Vorquartal prognos-
tiziert. Vor allem die Industrie- 
und die Baukonjunktur stag-
nieren, die hohen Leitzinsen 
wirken weiterhin bremsend 
auf die Realwirtschaft. Der 
stetig nachlassende Inflations-

druck und die Aussicht auf 
eine baldige Zinswende sorgen 
aber für etwas Licht am Ende 
des Tunnels. Denn die meis-
ten Experten rechnen damit, 
dass die EZB Mitte des Jahres 
mit Zinssenkungen beginnt. 
Das würde in der Folge deut-
liche Wachstumseffekte für die 
Wirtschaft bringen. Bei einem 
Comeback der Wirtschaft 
würde der Arbeitsmarkt aller-
dings rasch wieder leergefegt 
sein. Darum darf sich die Poli-
tik nicht in Sicherheit wiegen 
und muss  jetzt – Wahljahr hin 
oder her –    konkrete Maßnah-
men setzen, damit der nächste 
Aufschwung nicht wegen des 

Mangels an Fachkräften abge-
sagt werden muss.

Robert Etter, 
Chefredakteur

©
 W

KS

WKS-Direktor Manfred Pammer 
berichtete über neue WKS-
Maßnahmen für die Lehre, die 
heuer durchgeführt wurden.

Zum 
Rechnungs- 
abschluss der 
WKS 2023.

Übersicht der 
Anträge im 
Wirtschafts- 
parlament.
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Stiegl setzt auf Kreislaufwirtschaft

 Q HELMUT MILLINGER
201 Gramm pro Liter Bier: So 
groß ist der CO2-Fußabdruck, 
den Österreichs größte Privat-
brauerei derzeit hinterlässt. 
Obwohl die CO2-Emissionen 
im Vergleich zu früheren Jah-
ren deutlich gesunken sind, 
ist Chefbraumeister Christian 
Pöpperl noch nicht zufrieden: 
„Unser Ziel ist es, bis 2025 auf 
einen Wert von 190 Gramm 
pro Liter zu kommen.“

Ressourcenschonung sowie 
Engagement für die Umwelt 
seien bei Stiegl wesentliche 
Teile der Unternehmensphi-
losophie. „Wir bekennen uns 
klar zu Qualität, Regionalität 
und nachhaltigem Wirtschaf-
ten. Dazu gehört auch, wenn 
möglich heimische Rohstoffe 
einzusetzen und sorgsam mit 
den natürlichen Ressourcen 
umzugehen“, sagt Pöpperl, 

der auch Leiter des Ressour-
ceneffizienz-Teams von Stiegl 
ist. 

Aus alt wird neu
Die Brauerei verschreibe sich 
bereits seit Jahren der Kreis-
laufwirtschaft. „Die Rohstoff-
vorräte sind endlich. Darum 
bleibt uns gar nichts anderes 
übrig, als in Kreisläufen zu 
denken“, meint Pöpperl und 
nennt als Beispiel die Stiegl-
Bierkisten. Sie bestehen zu 
80% aus Granulat, das aus 
alten Kisten gewonnen wird. 
Bisher habe man etwa 900.000 
Kisten ausgewechselt. „Durch 
das Recycling konnten wir 
mehr als 1.400 Tonnen Kunst-
stoff einsparen“, hebt Pöpperl 
hervor. 

Zudem hat Stiegl rund 
800.000 € in eine 0,33-Liter-
Mehrwegflasche investiert, 
die seit April im Handel ist 
und österreichweit in allen 
Geschäften zurückgegeben 
werden kann. Neben mehre-
ren Biersorten wird auch die 
neue Limonade „Stieglitz“ in 
der neuen Flasche abgefüllt. 
Für den Chefbraumeister ist 
sie das Gebinde der Zukunft. 
„Die genormte Poolflasche 
aus thermisch gehärtetem 
Leichtglas ersetzt auch in der 
Gastronomie alle bisherigen 
0,33-Liter-Mehrwegflaschen. 
Sie ist mit einem Gewicht von 
205 Gramm nicht nur 30 bis 
40% leichter als vergleich-
bare Flaschen, sondern auch 
bruchfester und wesent-
lich langlebiger. Statt bisher 
20-mal kann sie bis zu 40-mal 
wieder befüllt werden“, zählt 
Pöpperl auf.

Bei Fässern und Flaschen 
betrage die Mehrwegquote 
aktuell mehr als 72%. „Damit 
liegen wir über dem Bran-

chenschnitt von 58%. Wir 
wollen uns aber trotzdem 
weiter verbessern und mittel-
fristig in Richtung 80% kom-
men.“

Mehr Nachhaltigkeit und 
Effizienz strebt Stiegl auch bei 
der Energieversorgung an. Ein 
eigenes Kleinwasserkraftwerk 
am Salzburger Almkanal sowie 
zwei Photovoltaik-Anlagen 
mit einer Fläche von 1.500 
Quadratmetern erzeugen pro 
Jahr etwa 900.000 Kilowatt-
stunden Strom. Damit können 
knapp 10% des Strombedarfs 
abgedeckt werden. Darüber 
hinaus wurden sämtliche Kel-
ler- und Hallenbeleuchtungen 
auf sparsame LED-Technik 
umgerüstet. „Durch unsere 
Investitionen in die Energieef-
fizienz sowie die Eigenerzeu-
gung von Strom konnten wir 
mehr als eine Million Kilo-
wattstunden pro Jahr einspa-
ren“, sagt Pöpperl.

Stiegl beschäftigt rund 780 
Mitarbeiter und erzielt einen 
Bierausstoß von einer Million 
Hektoliter pro Jahr. Die für die 
Bierherstellung notwendige 
Braugerste kommt aus Nieder-

österreich. „Es macht immer 
weniger Sinn, Rohstoffe aus 
irgendwelchen Teilen der 
Welt herzukarren – nicht nur 
wegen des CO2-Fußabdrucks, 
sondern auch wegen der stei-
genden Transportkosten“, 
erklärt Pöpperl. Der Biertreber 
– von diesem Abfallprodukt 
fallen in der Produktion rund 
20.000 Tonnen pro Jahr an – 
wird zum einen als Futtermit-
tel verwendet. Zum anderen 
stellt das Salzburger Start-up 
EasyVegan daraus Biersnacks 
und andere Lebensmittel her. 

Die konkrete Umsetzung 
der Nachhaltigkeitsstrategie 
ist laut Pöpperl „ein laufen-
der Prozess, der nie endet“. 
Ziel sei es, mit möglichst 
wenig Energie das Auslangen 
zu finden. „Es laufen meh-
rere Projekte, welche die Effi-
zienz in den verschiedensten 
Bereichen steigern sollen. Wir 
schauen uns zum Beispiel an, 
was man bei Kältesystemen 
und Antrieben noch alles 
herausholen kann“, sagt der 
Chefbraumeister. Der Gas-
Ausstieg wird für 2030 ange-
peilt.                                                           n

Mit einer Reihe von 
Maßnahmen bemüht sich 
die Stieglbrauerei seit 
Jahren darum, ihren öko-
logischen Fußabdruck zu 
verkleinern.

Über den Dächern von Salzburg: Die Stieglbrauerei betreibt zwei 
Photovoltaik-Anlagen und ein eigenes Kleinwasserkraftwerk.
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Mit „Stieglitz“ ist Stiegl vor kur-
zem in das Limonadengeschäft 
eingestiegen. Christian Pöpperl 
hofft mittelfristig auf eine jähr-
liche Produktionsmenge von 
100.000 Hektolitern.
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Rekordjahr für die 
Gletscherbahnen Kaprun
Bei der 64. ordentlichen Haupt-
versammlung der Gletscher-
bahnen Kaprun AG präsentierte 
Vorstand Thomas Maierhofer 
den Aktionären erfreuliche Zah-
len. Im Geschäftsjahr 2022/23 
konnte das Unternehmen die 
Umsatzerlöse um eindrucks-
volle 37% auf 63,9 Mill. € stei-
gern. Der Gewinn kletterte von 
4,8 auf knapp 8,9 Mill. € nach 
oben. Das sind die höchsten 
Werte in der Firmengeschichte. 

Knapp 1,3 Millionen Gäste 
(+21%) kamen von Oktober 
2022 bis September 2023 auf das 
Kitzsteinhorn und den Mais-
kogel. Die Gletscherbahnen 
beschäftigen im Jahresdurch-

schnitt 290 Mitarbeiter (+17). 
Bei der Hauptversammlung 
ging Vorstand Maierhofer auch 
auf die abgeschlossenen Bau-
projekte sowie die Maßnahmen 
in den Bereichen Nachhaltig-
keit und Energieeffizienz ein. 
Die Photovoltaik-Anlagen wur-
den um rund 1.500 Quadratme-
ter vergrößert, pro Jahr können 
nun etwa 400.000 Kilowatt-
stunden Strom erzeugt werden. 
Der Einsatz des umweltfreund-
lichen Kraftstoffs HVO hat die 
CO2-Emissionen der firmen-
eigenen Pistengeräte, Kraftfahr-
zeuge und Baumaschinen um 
90% oder jährlich 1.300 Tonnen 
verringert.

In den Wintermonaten setzten die Gletscherbahnen Kaprun mehr 
als 41 Mill. € um. Rechnet man das Sommergeschäft und die 
Gastronomiebetriebe dazu, betrug der Umsatz im Geschäftsjahr 
2022/23 fast 64 Mill. €.� © Kitzsteinhorn/Feichter

Uko Microshops wächst rasant 
Der Tennengauer 
Automatenanbieter Uko 
Microshops hat seinen 
Umsatz seit 2019 ver-
dreifacht und will den 
Expansionskurs fortsetzen. 
9 Mill. € hat Uko Microshops 
im vergangenen Jahr umge-
setzt, 2019 waren es noch              
3 Mill. €. CEO Moritz Unter-
kofler erwartet auch für das 
laufende Geschäftsjahr ein 
Wachstum im zweistelligen 
Prozentbereich: „Im ersten 
Quartal 2024 lagen die Zahlen 
um 24% über dem Vorjahr, 
wir werden heuer erstmals die 
10-Millionen-Umsatzmarke 
überschreiten. Das bestätigt 
unseren Kurs mit gezielten 
Investitionen in technische 
Innovationen und in das beste 
Servicenetz in Österreich“, 
sagt der 32-jährige Unterneh-
mer.  

Uko Microshops sei mittler-
weile nicht nur der größte 

eigentümergeführte Automa-
tenanbieter Österreichs, son-
dern auch Innovationsführer 
in der Branche. „Wir haben 
vier Niederlassungen, 40 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 

und übersiedeln im Juni von 
Hallein in unser neues Head-
quarter im Wissenspark Salz-
burg in Puch-Urstein“, berich-
tet Unterkofler.

Sein Unternehmen betreut 
aktuell mehr als 6.000 Waren-
automaten und vermarktet 
deren Werbeflächen. Pro Jahr 
werden über 500.000 € in 
Software-, Telemetrie- und 
Bezahllösungen investiert. 
„Wir verkaufen keine ein-
fachen Automaten, sondern 
innovative und hochwertige 
Vertriebslösungen. Egal ob 
Trafiken, Hotels, Nahversor-
ger, Spitzenköche, Sportstät-
ten oder Manufakturen: Unsere 
Microshops ermöglichen einen 
automatisierten 24/7-Vertrieb 
für nahezu jedes Produkt“, 
erklärt Unterkofler.

Gemeinsam mit dem israe-
lischen FinTech Nayax wurde 
ein NFC-Modul mit Jugend-
schutz entwickelt. Rund 60% 
der Endkunden bezahlen 

bereits bargeldlos, die jährli-
che Zuwachsrate beträgt 5%. 
„In fünf Jahren werden wir 
keine Automaten mit Bargeld-
annahme mehr ausliefern, weil 
die Nachfrage es nicht mehr 
erfordert“, meint Unterkofler.

CEO Moritz Unterkofler hat 
allen Grund zur Freude. Der 
Umsatz von Uko Microshops ist 
in den vergangenen Jahren stark 
gestiegen.� © Uko  (2)

Im Hangar-7 beim Salzburger 
Flughafen steht einer der 
insgesamt mehr als 
6.000 Automaten, die das 
Familienunternehmen betreut.
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Das Gablerbräu sperrt neu auf
In eines der ältesten Gasthäuser 
der Stadt Salzburg ist wieder 
Leben eingezogen. Das Gabler-
bräu hat mit dem 27-jährigen 
Umair Hussain einen neuen 
Wirt. 

Hussain hat einen beeindru-
ckenden Lebensweg hinter sich. 
Er kam als 16-jähriger Flüchtling 
von Pakistan nach Salzburg und 
lernte rasch Deutsch. Nach der 
Doppellehre Koch und Kellner 
machte er am WIFI die „Lehre 
mit Matura“. Im Anschluss 
absolvierte er an der FH Salz-
burg den Studienlehrgang Inno-
vation & Management im Tou-
rismus und arbeitete nebenbei 
in der gehobenen Hotellerie und 
im Logistikbereich. Er erhielt 
ein START-Stipendium der WK 
Salzburg und fand daneben auch 
tatkräftige Unterstützung bei 
der Salzburger Familie Felser, 
die ihm bei den verschiedenen 

Herausforderungen hilfreich zur 
Seite stand. Sein Traum, einen 
eigenen Betrieb zu führen, hat 
sich nun erfüllt. 

Neues Leben in  
altem Gasthaus
Jetzt dreht sich bei Hussain 
alles um die neue Führung des 
Gablerbräus. Als er das leer-
stehende Lokal gesehen hat, 
bewarb er sich sofort beim 
Hauptpächter Brauunion und 
hatte Erfolg: „Es ist ein Gasthaus 
mit Geschichte, besitzt einen 
wunderschönen Wappensaal 
und soll mit österreichischer 
Küche wieder ein Anziehungs-
punkt für Einheimische und 
Touristen werden.“ 

Auf der Speisekarte finden sich 
Klassiker wie Wiener Schnitzel, 
Beef Tatar, Backhendl, Zwiebel-
rostbraten, Kalbsrahmgulasch, 

Grießnockerlsuppe und Pala-
tschinken mit verschiedenen 
Füllungen, aber auch moderne 
und vegane Gerichte. Das Bier 
wird von der Brauunion gelie-
fert. Für sein Team sucht Hus-

sain noch Mitarbeiter für den 
Servicebereich: „Wir haben 
Teilzeit- und Praktikantenstel-
len, aber auch Ferienjobs. Wir 
freuen uns über jede Bewer-
bung.“

Der neue Chef des Gablerbräus Umair Hussain umgeben von 
Begleiterinnen auf dem Weg zum Erfolg (v. l.): WIFI-Institutsleiterin 
Annemarie Schaur, Umair Hussain, Martina Leitgeb (WIFI) und 
Mentorin Ursula Felser. � © Felser

Biersnacks für 
Fußballfreunde
Im Sommer des Vorjahres  
hat EasyVegan „Treberbäll-
chen“ und „-burger“ auf den 
Markt gebracht. Rechtzei-
tig vor Beginn der Fußball-
Europameisterschaft sind die 
Produkte unter dem neuen 
Namen „BierSnack“ wieder 
österreichweit im Großhan-
del erhältlich. „Die Nach-
frage war gut, aber wir haben 
gemerkt, dass der Name sehr 
erklärungsbedürftig ist“, 
meint Martin Jager, Grün-
der und Geschäftsführer von 
EasyVegan.

Hauptbestandteil der  
Snacks ist der bei der Bier-
produktion anfallende Tre-
ber, der einen hohen Pro-
tein- und Ballaststoffgehalt 
aufweist. Er wird von der 
Stieglbrauerei geliefert.

Möbi investiert in Bergheim
Der Möbelhändler Möbi hat 
die ehemalige Filiale des 2022 
in die Insolvenz geschlitterten 
Großhändlers Hausmann im 
Bergheimer Ortsteil Lengfel-
den gekauft und macht daraus 
ein modernes Logistik- und 
Verwaltungszentrum. Die 
Umbauarbeiten sollen bis Ende 
des Sommers abgeschlossen 
sein. Das an der Lamprechts-
hausener Straße gelegene Areal 
mit mehr als 9.000 Quadrat-
metern Grundfläche biete 
alle Voraussetzungen, um die 
betrieblichen Abläufe optimie-
ren und die Kundenbedürf-
nisse noch besser erfüllen zu 
können, teilte das Unterneh-
men mit. 

Möbi wurde 1997 von Johann 
und Monika Niedermayer mit 
drei Mitarbeitern in der Für-

bergstraße in der Stadt Salz-
burg gegründet. Sie entwickel-
ten den Diskonter zu einem der 
führenden Möbelhäuser in der 
Region weiter. Heute beschäf-
tigt Möbi mehr als 50 Mitarbei-

ter und verfügt laut eigenen 
Angaben über 67.000 Stamm-
kunden. Die sieben haus-
eigenen Montageteams haben 
allein im vergangenen Jahr 
rund 1.500 Küchen montiert.

Möbi wurde 1997 gegründet.  Der Sitz des Unternehmens befindet sich 
in der Fürbergstraße in der Stadt Salzburg, � © Möbi
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Sie Formen. Wir Performen.

Die unterschiedlichen Lebens-
situationen verlangen eine ein-
zigartige Performance. Unsere 
Kund:innen genießen sowohl 
den Komfort der persönlichen 
Betreuung durch Finanzex-
perten als auch den Rückhalt 
unseres branchenführenden 
Netzwerkes. Dieses umfasst 
Fachwissen rund um die The-
men Vermögenserhalt, Vermö-
genswachstum, Generationen-
management, Familienabsi-
cherung, Ruhestandsplanung 
und Immobilienmanagement.

Verantwortungsbewusste 
Vermögensberatung
Ethik, Transparenz und Nach-
haltigkeit stehen im Mittel-
punkt unserer Geschäftsprak-
tiken. Wir tragen eine große 
Verantwortung gegenüber 
unseren Kund:innen und der 
Gesellschaft. Unser Ziel ist es, 

langfristige Werte zu schaf-
fen und das Vermögen unse-
rer Kund:innen verantwor-
tungsvoll zu verwalten, um 
eine nachhaltige Zukunft für 
kommende Generationen zu 
gewährleisten. Bei Raiffeisen 
Salzburg Private Banking kön-
nen Kund:innen sicher sein, 
dass ihre finanziellen Interes-
sen mit höchster Integrität und 
Sorgfalt verwaltet werden.

Ausgezeichnete 
Vermögensberatung
Wir investieren in Beziehung 
– dies spiegelt sich nicht nur 
in unseren langfristigen und 
stabilen Kundenbeziehungen 
wider. Der Raiffeisenverband 
Salzburg zählt seit vielen Jah-
ren zu den besten Vermögens-
verwaltern im deutschspra-
chigen Raum. Bei der jüngsten 
Verleihung der Elite Report-

Preise erzielte er zum bereits 8. 
Mal die Höchstnote „Summa 
cum laude“. Verliehen wird 
der prestigeträchtige Preis vom 
Fachmagazin ELITE REPORT 
und dem HANDELSBLATT, 
Deutschlands renommiertes-
ter Wirtschafts- und Finanz-
zeitung.

Eine Festung für Ihr 
Vermögen
Unsere Partnerschaft basiert 
auf Vertrauen, Integrität und 
Verlässlichkeit – Werte, die für 
die Festigung Ihrer finanziel-
len Zukunft von entscheiden-
der Bedeutung sind. Raiffeisen 
ist dabei der richtige Partner. 
Die Finanzexperten stehen den 
Kund:innen mit ihrem gesam-
ten Fachwissen zur Seite. Raiff-
eisen Salzburg Private Banking 
bleibt die beste Adresse für 
jede Lebenssituation.

Kontakt:
Raiffeisen Salzburg 
Private Banking
Schwarzstraße 13-15
5020 Salzburg
Tel. +43 662 8886 14488
www.privatebanking.at
� n

Wie das Leben formt und wie Menschen ihr Leben formen ist individu-
ell und vielseitig – wir als Raiffeisen Salzburg Private Banking performen 
dementsprechend für Sie.

ANZEIGE

Das Raiffeisen Salzburg Private Banking - Sie formen Ihr Leben nach Ihren Wünschen. Wir performen verlässlich an Ihrer Seite.� © Raiffeisen

Seit Jahren für beste 
Vermögensberatung aus-
gezeichnet: Das Private 
Banking von Raiffeisen Salzburg. 
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UNTERNEHMEN

Pinzgau Milch erweitert  
die Führungsspitze 
Martin Kubinzky-Papik wurde 
zum neuen Geschäftsführer 
der Pinzgau Milch in Maisho-
fen bestellt. Er übernimmt die 
Agenden von Markus Buch-
mayr, der sich nun als Spre-
cher der Geschäftsführung 
intensiv um die strategische 
Weiterentwicklung des Unter-
nehmens kümmert.

Kubinzky-Papik ist seit über 
sechs Jahren für die Pinzgau 
Milch tätig. Anfang 2022 wurde 
er Prokurist und Bereichsleiter 
für Vertrieb, Marketing und 
Produktentwicklung. Der stu-
dierte Betriebswirt war unter 
anderem maßgeblich verant-
wortlich für die strategische 
Neuausrichtung des Ready-
to-drink-Bereichs. In seiner 
neuen Funktion ist Kubinzky-
Papik für die Bereiche Ver-
trieb, Marketing, F&E, Quali-
tätssicherung und Qualitäts-
management zuständig. „Mit 
dem langjährigen Geschäfts-
führer Hannes Wilhelmstätter 
und Martin Kubinzky-Papik 

werden wir die erfolgreiche 
Positionierung am Markt wei-
ter ausbauen, um die Pinzgau 
Milch für die Zukunft nach-
haltig aufzustellen“, erklärt 
Buchmayr.

Martin Kubinzky-Papik rückte 
in die Geschäftsführung der 
Pinzgauer Molkerei auf.

©
 P

in
zg

au
 M

ilc
h

„Goldene Teekanne“ für Stefan Kraft: Seit über 
40 Jahren küren das Salzburger Unternehmen 
Teekanne Österreich und Ski Austria am Ende 
der Saison die beliebtesten Wintersportlerinnen 
und -sportler des Landes. In der Kategorie „Ski 
Nordisch Herren“ ging die Auszeichnung an 
Stefan Kraft. Der Pongauer war mit dem ersten 
Platz im Gesamtweltcup, 13 Einzelsiegen, dem 
Raw-Air-Gesamtsieg sowie der Goldmedaille 
bei der Skiflug-Heim-WM am Kulm der erfolg-
reichste Skispringer des vergangenen Winters. 
Kraft gewann die „Goldene Teekanne“ bereits 
zum fünften Mal. Beim Publikumsvoting sind 
die Sympathiewerte ausschlaggebend, die sich 
aus Sportsgeist, persönlichem Umgang mit 
Erfolgen und Misserfolgen sowie authentischem 
Auftreten zusammensetzen. 
� © Teekanne/GEPA pictures

Personalmangel: Auto Pirnbacher 
verpachtet Werkstätte
Nach acht erfolgreichen Jahren 
gibt das Pongauer Autohaus 
Pirnbacher seine Kfz-Werk-
statt in Radstadt auf und ver-
pachtet sie an die örtlichen 
Jungunternehmer Kevin Meiß-
nitzer und Manuel Stolzen-
burg. Firmenchef Alexander 
Moldan begründet die Ent-
scheidung mit der immer 
schwieriger werdenden Suche 
nach geeignetem Personal und 
dem Abwerben der eigenen 
Mitarbeiter. „Wir werden uns 
künftig auf den Standort in St. 
Johann konzentrieren, der vor 
zwei Jahren um ein moder-
nes Betriebsgebäude mit einer 
Fläche von 4.500 Quadratme-
tern erweitert wurde“, sagt 
Moldan. Der Pkw-Verkauf in 
Radstadt gehe aber uneinge-
schränkt weiter. 

Moldan hat volles Vertrauen in 
die neuen Betreiber der Werk-
statt. „Das Team von ‚Meiß-
nitzer & Stoltzenburg‘ wird 
mit großem Einsatz die Arbeit 
unserer Werkstatt fortsetzen 

und die Bedürfnisse unserer 
Kundinnen und Kunden erfül-
len“, ist der Chef des Familien-
unternehmens überzeugt. 

Das Autohaus Pirnba-
cher wurde 1980 gegründet, 
beschäftigt 50 Mitarbeiter und 
verkauft pro Jahr rund 1.200 
Neu- und Gebrauchtwagen.  

Firmenchef Alexander Moldan 
hat sich die Entscheidung nicht 
leicht gemacht. � ©  Auto Pirnbacher



Salzburger Wirtschaft • 15

PERSONALIEN

Neuer Obmann beim  
Raiffeisenverband Salzburg
Bei der General-
versammlung des 
Raiffeisenverbandes 
Salzburg ging eine Ära 
zu Ende: Sebastian 
Schönbuchner über-
gab nach 22 Jahren die 
Obmannschaft an seinen 
bisherigen Stellvertreter 
Erich Zauner.

Sebastian Schönbuchner (70) 
war von April 2002 bis Ende 
April des heurigen Jahres 
Obmann des Raiffeisenver-
bandes Salzburg (RVS). Zu 
seinen Erfolgen zählen unter 
anderem die Neuorganisation 
des Schlacht- und des Milch-
hofs, die Stärkung des Funk-
tionärswesens sowie die Neu-
aufstellung der Geschäftslei-
tung. In Anerkennung seiner 
Verdienste erhielt Schönbuch-

ner nicht nur die RVS-Ehren-
obmannschaft, sondern auch 
das Ehrenzeichen des Landes 
Salzburg. „Ich übernehme ein 
bestens bestelltes Haus mit 
einer engagierten und sehr 
erfolgreichen Geschäftslei-
tung sowie motivierten und 
kompetenten Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern“, sagte 
sein Nachfolger Erich Zauner. 

Er sieht sich als Bindeglied 
zwischen den 33 selbstständi-
gen Salzburger Raiffeisenban-
ken und der Geschäftsleitung 
des RVS. „Mir ist es besonders 
wichtig, dass wir finanzielle 
Nahversorger bleiben. Dazu 
gehört ein ausgewogener Mix 
aus digitalen Services und 
regionaler Verankerung durch 
ausreichend Bankstellen vor 
Ort“, betonte Zauner.

Plansoll wurde 
übertroffen

Bei der Generalversammlung 
wurde auch der Konzernab-
schluss 2023 präsentiert: Der 
Raiffeisenverband konnte das 
Betriebsergebnis um fast 83% 
auf 102,2 Mill. € steigern. Das 
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit (EGT) ging 
um 36,1% auf 72,7 Mill. € 
nach oben. „Aufgrund sehr 
solider Erträge aus dem Bank-
geschäft, aus unseren Waren-
betrieben und aus den tou-
ristischen Infrastrukturbetei-
ligungen ist es uns gelungen, 
das Geschäftsjahr mit einem 
sehr guten Ergebnis überplan-
mäßig abzuschließen“, zog 
Generaldirektor Heinz Konrad 
Bilanz. 

Sebastian Schönbuchner (links) zieht sich in den Ruhestand zurück. 
Sein Nachfolger als Obmann des Raiffeisenverbandes Salzburg ist Erich 
Zauner.� © RVS (2)

T. Gschwandtner 
– 80. Geburtstag
Toni Gschwandtner, Senior-
chef und Miteigentümer des 
Voglauer Möbelwerkes in 
Abtenau, vollendete kürz-
lich das 80. Lebensjahr. Der 
zweifache Familienvater und 
ausgebildete Lehrer stieg 
1965 in das Familienunter-
nehmen ein, 1977 übernahm 
er die Geschäftsführung für 
den Bereich Marketing und 
Vertrieb. In dieser Funktion 
setzte Gschwandtner immer 
auf eine klare Markenpolitik.

Voglauer produziert Mö-
bel, die weltweit über den 
Fachhandel vertrieben wer-
den. Zweites Standbein ist 
„Voglauer Hotel Concept“. 
Unter dieser Marke verwirk-
licht Voglauer als General-
unternehmer Innenausbau-
projekte für die gehobene 
Hotellerie. Dabei werden 
von der mehrstufigen Pla-
nung bis zum fertigen Inte-
rior Concept alle Dienst-
leistungen abgedeckt. Das 
Traditionsunternehmen be- 
schäftigt im Lammertal 
mehr als 370 Mitarbeiter.

Voglauer-Seniorchef Toni 
Gschwandtner feierte Ende 
April einen runden Geburtstag. 

©
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„Wir konnten das Geschäftsjahr 
2023 mit einem sehr guten 
Ergebnis abschließen“, sagt 
Generaldirektor Heinz Konrad. 
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Das Abkommen ist für Unter-
nehmen im Handel mit Neu-
seeland seit dem 1. Mai 2024 
anwendbar. Es beseitigt Zölle 
und Bürokratie für europäische 
und neuseeländische Unter-
nehmen. Europäische Unter-
nehmen können jährlich Zölle 
von mehr als 140 Mill. € ein-

sparen. Darüber hinaus könn-
ten die Investitionsströme 
nach Neuseeland um über 80% 
steigen. Es werden die Zölle auf 
Warenausfuhren der EU nach 
Neuseeland aufgehoben. 

Im Gegenzug wird die EU 
ihre Zölle auf die meisten neu-
seeländischen Waren abschaf-
fen oder erheblich senken. 
Zollminderung erfolgt für 
manche Produkte, in einer 
über mehrere Jahre laufenden 
Staffelung. Für sensible Pro-
dukte sind Zollkontingente 
vorgesehen. 

Die Ursprungsregeln sind 
ähnlich wie im Abkommen mit 
dem Vereinigten Königreich 
aufgebaut. Es sind zwei Prä-
ferenznachweise vorgesehen, 
die „Erklärung zum Ursprung“ 
und die „Gewissheit des Ein-
führers“. Wenn der Wert der 

Ursprungserzeugnisse in einer 
Sendung 6.000 € übersteigt, 
müssen EU-Ausführer in der 
Erklärung zum Ursprung ihre 
REX-Nummer angeben. Präfe-
renzbegünstigte neuseeländi-
sche Ursprungswaren können 
seit 1. Mai auch in Lieferan-
tenerklärungen aufgenommen 
werden.

Neue Produkte und Techno-
logien sowie intensiver Wett-
bewerb erfordern von jedem 
Selbstständigen erfolgverspre-
chende Ideen und Konzepte, 
um wirtschaftlich punkten 
zu können. Dabei muss man 
nicht immer selbst eine neue 
Geschäftsidee haben. Man 
kann auch bereits bewährte 
Geschäftskonzepte, Waren und 
Dienstleistungen nützen.

Franchising ist also eine 
Möglichkeit, eine erfolgreiche 
Geschäftsidee mehreren Part-
nern zur Verfügung zu stellen 
und so den Geschäftstyp zu 
multiplizieren.

Der Franchisegeber ent-
wickelt und erprobt dieses 
Geschäftskonzept. Die Fran-
chisenehmer setzen dieses 
erprobte Konzept als selbst-
ständige Unternehmer in 
ihrem Gebiet um und nutzen 
die Marke, das Know-how 
und die Erfahrungen des Fran-
chisegebers und die Vorteile 
des Systems. 

Lohnend kann diese Option 
sein, weil ein bewährtes 
Geschäftsmodell mit erfolg-
reichen Betriebsabläufen, 
Marketingstrategien und Pro-
duktangeboten zum Einsatz 
kommt. In der Regel erhält 
der Franchisenehmer auch 
Schulungen und kontinuierli-

che Unterstützung. Der Fran-
chisegeber kann seine Unter-
nehmensidee vervielfachen, 
ohne selbst als Betreiber der 
Filialen fungieren zu müssen. 
Und somit profitieren alle von 
der Zugehörigkeit zu einer 
Gemeinschaft von Gleichge-
sinnten im Netzwerk.

Potenzielle Franchisegeber 
und -nehmer finden Bera-
tung im Gründerservice der 
Wirtschaftskammer. Für das 
Anbieten oder auch Fin-
den von Systemen bietet die 
www.franchisebörse.at  des 
Gründerservice eine wertvolle 
Plattform.

Wann ist das 
Handelsabkommen 
EU-Neuseeland 
anwendbar?

Wann ist ein 
Franchisesystem 
sinnvoll?

Aktuelle Fragen: Die WKS antwortet

Gründerservice der 
Wirtschaftskammer  
Salzburg
Tel. 0662/8888-541

gs@wks.at
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Handelspolitik und 
Außenwirtschaft der 
Wirtschaftskammer Salzburg
Tel. 0662/8888-306

aussenwirtschaft@wks.at

Weitere 
Informationen 
zum Handels-
abkommen.

mailto:gs%40wks.at?subject=SW%3A%20Wann%20ist%20ein%20Franchisesystem%20sinnvoll?
mailto:aussenwirtschaft%40wks.at?subject=SW%3A%20WAnn%20ist%20das%20Handelsabkommen%20EU-Neuseeland%20anwendbar?
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RECHT.PRAKTISCH

Kleinunternehmer sind Unter-
nehmer mit einem jährlichen 
maximalen Gesamtumsatz 
von 35.000 €. Sie sind unecht 
steuerbefreit, d.h., sie müs-
sen keine Umsatzsteuer an 
das Finanzamt abführen und 
dürfen eine solche auch nicht 
auf ihren Rechnungen aus-
weisen. Sie sind nicht vor-
steuerabzugsberechtigt. Wol-
len sie vom Vorsteuerabzug 
profitieren und sind die Kun-
den überwiegend vorsteuer-
abzugsberechtigte Unterneh-
mer, kann das Optieren zur 
Regelbesteuerung (Formular 
U12) sinnvoll sein. Dies gilt 
dann aber für mindestens fünf 

Jahre. Verzichten Kleinunter-
nehmer nicht generell auf 
die Steuerbefreiung, erhal-
ten sie vom Finanzamt eine 
UID-Nummer nur auf Antrag 
(Formular U15) in bestimmten 
Fällen:
	Q bei steuerpflichtigen 
innergemeinschaftlichen 
Erwerben, wenn die 
Erwerbsschwelle von 11.000 
€ pro Jahr überschritten 
oder auf diese verzichtet 
wird,
	Q beim Bezug von Dienst-
leistungen von aus-
ländischen Unternehmen, 
wenn der Leistungsort in 
Österreich liegt und die 
Steuerschuld auf den Klein-
unternehmer übergeht 
(Reverse Charge),
	Q für die Erbringung von 
Dienstleistungen an Unter-
nehmer im EU-Ausland, 
wenn die Steuerschuld auf 

den ausländischen Unter-
nehmer übergeht,
	Q bei Warenlieferungen an 
Private ins EU-Ausland 
(innergemeinschaftlicher 
Versandhandel) sowie bei 
der Erbringung sonstiger 
Leistungen an diese, wenn 
diese Umsätze den Wert 
von 10.000 € überschreiten 
(hier statt U15 formloser 
Antrag).

Wann benötigen 
Kleinunternehmer 
eine UID-Nummer?

Finanz- und Steuerrecht der 
Wirtschaftskammer  
Salzburg
Tel. 0662/8888-300

finanzpolitik@wks.at
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WKS-Podcast: Präsident 
Buchmüller zur Wirtschaftslage
In der vierten Episode der 
neuen WKS-Podcast-Serie 
„Wirtschaft kompakt“ spricht 
Chefredakteur Robert Etter mit 
WKS-Präsident KommR Peter 
Buchmüller über die aktuellen 
wirtschaftlichen Herausforde-
rungen. 

Sowohl die wirtschaftli-
che Großwetterlage als auch 
die wirtschaftliche Situation 
in Salzburg sind derzeit als 
eher schwierig einzustufen. 
Ein schwaches Wirtschafts-
wachstum, hohe Lohnab-
schlüsse und nachlassende 
Wettbewerbsfähigkeit machen 
den Unternehmen das Leben 
momentan schwer. „Unter-
nehmen müssen wieder inves-
tieren können, die Leitzinsen 
werden hoffentlich im zweiten 

Halbjahr gesenkt, dann wird 
es wieder aufwärts gehen, 
und ich denke, dass wir dann 
2025 wieder ein höheres Wirt-
schaftswachstum verzeich-
nen werden. Ganz besonders 
weh tut uns, dass unser Nach-

bar Deutschland, wo wir den 
größten Exportanteil haben, 
sehr zurückhaltend ist und 
das Wirtschaftswachstum sta-
gniert. Hier braucht es wieder 
Zuversicht“, betont der Präsi-
dent. Er spricht auch darüber, 

welche Lösungsansätze es gibt 
und was die Politik dazu bei-
tragen könnte, die Stimmung 
in der Wirtschaft wieder zu 
verbessern. 

Wenn Sie wissen wollen, 
wieso die WKS trotz aller 
Schwierigkeiten positiv in die 
Zukunft blickt, dann hören 
Sie rein in die neueste Episode 
von „Wirtschaft kompakt“. 

Chefredakteur Robert Etter (links) bei der Podcast-Aufzeichnung mit 
WKS-Präsident Peter Buchmüller. � © WKS

PODCAST, 
EPISODE 4

mailto:finanzpolitik%40wks.at?subject=SW%3A%20Wann%20ben%C3%B6tigen%20Kleinunternehmer%20eine%20UID-Nummer?
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Aktuelle Steuerecke

Steueroptimaler Verkauf eines Familienunternehmens
Viele Unternehmerinnen und 
Unternehmer stehen derzeit 
vor der Frage, ob ihr Unterneh-
men in der Familie fortgeführt 
wird oder ob es verkauft werden 
soll. Grundsätzlich besteht die 
Möglichkeit, den Betrieb unent-
geltlich zu übertragen (z. B. an 
die Nachkommen), was derzeit 
keiner Schenkungsbesteuerung 
unterliegt, oder zu verkaufen. 

Bei Verkauf des Betriebs bei 
Vollendung des 60. Lebens-
jahrs (bzw. bei Erwerbsun-
fähigkeit) und bei Einstellung 
der Erwerbstätigkeit, sofern 
der Betrieb zumindest sie-
ben Jahre beim Unterneh-
mer bestanden hat, kann auf 
Antrag der Gewinn begünstigt 
besteuert werden („Alters-
begünstigung“). Es wird der 
halbe Durchschnittssteuersatz 
(d. h, maximal 27,5%) ange-
wandt, nicht der progressive 
Steuersatz (bis zu 55%).

Wird das Unternehmen im 
Rahmen eines Einzelunter-

nehmens bzw. einer Perso-
nengesellschaft (z. B. OG oder 
KG) geführt, ist außerdem von 
Bedeutung, ob es Immobilien-
vermögen hält. Dieses kann 
seit 1.7.2023 vor Veräuße-
rung des Unternehmens zum 
Buchwert, d. h. steuerfrei, ins 
Privatvermögen entnommen 
werden und unter Umständen 
an den Erwerber dauerhaft 
überlassen werden. Die erziel-
baren Mieten können dem 

Verkäufer als zusätzliche Ein-
künfte während der Pension 
dienen. Sollte das Immobilien-
vermögen mitveräußert wer-
den, unterliegt der Gewinn, 
der die Liegenschaft betrifft, 
grundsätzlich der 30%igen 
Immobilienertragsteuer, wel-
che sich im Pensionsfall auf 
den halben Durchschnitt-
steuersatz verringern lässt.

Wenn das Familienunterneh-
men in einer GmbH gehalten 
wird, kann eine vorbereitende 
Umstrukturierung angedacht 
werden. Verkauft der Unter-
nehmer seine Anteile an der 
GmbH, unterliegt der Gewinn 
dem besonderen Steuersatz 
von fix 27,5%. Der Erwerber 
hat nicht die Möglichkeit, die 
erworbenen stillen Reser-
ven steuerwirksam zu nutzen 
(d. h. abzuschreiben). Wird 
die GmbH vor Veräußerung 
umgewandelt, steht, wenn die 
Voraussetzungen zur Alters-
begünstigung vorliegen, der 

halbe Durchschnittsteuer-
satz zur Verfügung (maximal 
27,5%) und der Erwerber kann 
die erworbenen stillen Reser-
ven abzuschreiben. Dies hat 
bedeutende Auswirkung auf 
die Kaufpreisfindung. Umsatz- 
und grunderwerbsteuerliche 
Fragen sind im Einzelfall zu 
betrachten. 

StB Manuel Scheffauer  
PRODINGER & PARTNER 
ST. JOHANN.

Die „Aktuelle Steuerecke“ ist eine 
Zusammenarbeit der Kammer 
der Wirtschaftstreuhänder, 
Landesstelle Salzburg, und der 
Wirtschaftskammer Salzburg. 

Dieser Beitrag wurde mit größtmöglicher 
Sorgfalt erstellt. Dennoch kann er weder 
eine persönliche Beratung ersetzen noch 
kann irgendeine Haftung für den Inhalt 
übernommen werden!

StB Manuel Scheffauer. � ©privat 

WKS informiert über thermische Sanierung
Mit der WKS- 
Informationsveranstaltung 
„Attraktive Förderungen 
für thermische Gebäude-
sanierungen“ am 5. Juni 
2024 sollen wichtige 
Impulse für die Anhebung 
der Sanierungsrate in 
Salzburg gesetzt werden. 

Der Energieverlust durch eine 
minderwertige Gebäudehülle 
trägt nicht nur zum Klima-
wandel bei, sondern ist auch 
deutlich in den Betriebskosten 
des Unternehmens spürbar.

Experten von der Kommu-
nalkredit Public Consulting 

GmbH, der Förderstelle des 
Landes Salzburg, des umwelt 
service salzburg informieren 
über Förderungen und Bera-
tungen. 

Zudem geben Professionisten 
praktische Tipps. „Mit dieser 
WKS-Veranstaltung wollen 
wir allen interessierten Unter-
nehmen einen Überblick zu 
den aktuellen Beratungs- und 
Investitionsförderungen für 
thermische Gebäudesanie-
rungen geben und damit auch 
Anreize für die Durchführung 
solcher Maßnahmen in Salz-
burg setzen“, sagt Christian 
Wagner, Leiter des WKS-
Bereichs Umweltrecht.

Anmeldung zur 
Veranstaltung.

Die Förderungen für die thermi-
sche Sanierung wurden deutlich 
erhöht. � © maho - stock.adobe.com

VAE zu Gast
Eine Delegation der Botschaft 
der Vereinigten Arabischen 
Emirate (VAE) besuchte 
kürzlich die WKS. In einem 
Arbeitsgespräch mit WKS-
Vizepräsidentin Andrea Stif-
ter wurden Möglichkeiten 
zur verstärkten Zusammen-
arbeit etwa im Bereich Tou-
rismus angeregt. Zehn Salz-
burger Betriebe haben eine 
Niederlassung in den VAE. 

©
 W

KS
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Allzeithoch: SkillsAustria bricht  
Werbewert-Rekorde 
SkillsAustria erzielte mit 
einem Werbewert von 21,6 
Mill. € im vergangenen Jahr 
ein Allzeithoch. Dies stellt 
einen Anstieg von über 66% 
im Vergleich zu 2022 dar, 
wo etwa 13 Mill. € erreicht 
wurden. 2023 verzeichnete 
SkillsAustria insgesamt 3.523 
redaktionelle Berichte in ver-
schiedenen Medien – der 
höchste Wert seit Bestehen 
von SkillsAustria.

Josef Herk, Präsident von 
SkillsAustria, äußert sich 
hocherfreut über das hohe 
Medieninteresse. Dies zeige, 
dass SkillsAustria nicht nur 
öffentliches Interesse wecke, 
sondern auch das gesell-
schaftliche und wirtschaftli-
che Ansehen der beruflichen 
Bildung nachhaltig stärke.

Berufswettbewerbe 
machen Leistungen 
sichtbar
Massiv zum Erfolg beigetragen 
haben die sensationellen Leis-
tungen der rot-weiß-roten 
Berufsnationalmannschaft 
bei den Europameisterschaf-

ten EuroSkills 2023 in Dan-
zig: Mit 18 Medaillen (sieben 
in Gold, sechs in Silber, fünf 
in Bronze) katapultierte sich 
Rot-Weiß-Rot an die Spitze 
Europas. Die Staatsmeister-
schaften AustrianSkills, die 
mit Salzburg, Wels, Baden 
und Altmünster gleich an vier 
heimischen Standorten über 
die Bühne gingen, sorgten im 
vergangenen Jahr für ähnlich 
hohe mediale Resonanz. Wäh-
rend rund um die Berufs-EM 
1.250 Publikationen registriert 
wurden, fanden 1.129 Bericht-
erstattungen im Zuge der Aus-
trianSkills statt. Hinzu kom-
men 1.144 Vorberichte.

Jugendliche für 
Fachberufe begeistern
Auch der Geschäftsfüh-
rer von SkillsAustria, Jürgen 
Kraft, betont die langfristigen 
Ziele des Vereins: die beruf-
liche Ausbildung als erstre-
benswerte Karriereoption für 
junge Menschen zu fördern 
und durch Berufsmotivation 
sowie mithilfe der Skills He-
roes in der Berufsorientierung 

einen aktiven Beitrag gegen 
den Fachkräftemangel zu leis-
ten. Er weist darauf hin, dass 
immer mehr Unternehmen 
Berufswettbewerbe als Platt-
form nutzen, um ihre Marken 
zu stärken.

Diese dynamische Entwick-
lung bei SkillsAustria bestä-
tigt die steigende Relevanz 
beruflicher Fähigkeiten in 
der Gesellschaft. Die Erfolge 
der jungen Fachkräfte haben 
nicht nur die öffentliche Mei-
nung beeinflusst, sondern 
auch die politische Diskussion 
über die Bedeutung der beruf-
lichen Bildung geprägt.

Mit kontinuierlichen Bemü-
hungen und der Unterstüt-
zung der eigenen Partner und 
Stakeholder plant SkillsAus-
tria, diesen positiven Trend 
fortzusetzen und die berufli-
che Ausbildung weiter in den 
Vordergrund zu rücken. Dem-
entsprechend setzt sich der 
Verein auch in Zukunft dafür 
ein, dass junge Talente geför-
dert werden und ihre Fähig-
keiten in einer Vielzahl von 
Berufsfeldern unter Beweis 
stellen können – wie zum 
Beispiel dieses Jahr bei den 
WorldSkills in Lyon im Sep-
tember.� n

Hochbauer Jonas Lev von BSU Bauservice Unterberger und CNC-
Dreher Dominik Kovarik vom W&H Dentalwerk (v. l.) werden Salzburg 
bei den „WorldSkills 2024“ Anfang September in Lyon/Frankreich 
vertreten. � © SkillsAustria/Wieser

Aufenthaltstitel für Lehrlinge als Zukunftschance

Die Bevölkerungsprognose der 
Statistik Austria zeigt: Ohne 
Zuwanderung wird Österreich 
nicht auskommen. Bereits 
heute gibt es mehr offene 
Lehrstellen als Lehrstellensu-
chende. Aufgrund der demo-

grafischen Entwicklung wird 
sich diese Situation weiter 
verschlechtern. 

Daher begrüßt WKÖ-Gene-
ralsekretär Karlheinz Kopf die 
Ankündigung von Arbeitsmi-
nister Kocher, einen eigenen 
Aufenthaltstitel für Lehrlinge 
aus dem Nicht-EU-Raum zu 
schaffen. Die Umsetzung die-
ser langjährigen Forderung 
der WKÖ war im Hinblick auf 
die demografischen Heraus-

forderungen längst überfällig 
und wird Österreich im inter-
nationalen Wettbewerb stär-
ken.

Anerkennung 
ausländischer 
Bildungsabschlüsse
Ebenso positiv bewertet Kopf 
die geplanten Erleichterungen 
bei der Anerkennung auslän-
discher Bildungsabschlüsse im 

Pflegebereich. Der Anteil der 
jungen Leute an der Gesamt-
bevölkerung wird bis 2050 
erheblich sinken, und ange-
sichts der steigenden Nach-
frage nach Pflegekräften ist 
der gezielte Zuzug aus Dritt-
staaten ein wirksames Mittel. 
Das dient nicht nur der Stär-
kung der Wettbewerbsfähig-
keit, sondern auch der Erhal-
tung des Wohlstands und des 
Sozialsystems in Österreich.

WKÖ-Generalsekretär 
Kopf begrüßt Rot-
Weiß-Rot-Karte für 
Nicht-EU-Lehrlinge.
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	Q Born Global Academy | Let’s Go Glo-
bal: Scaleup-Support: Sie sind auf der 
Suche nach neuen Märkten und skalier-
baren Geschäftsmodellen? Holen Sie sich 
als Start-up bzw. Gründer bei der Born 
Global Academy – ab 04.06. im Rahmen 
des Connect Day in der WKÖ – das not-
wendige Rüstzeug.
	Q IT Job Days 4.0 | Finden Sie Fachkräfte 
aus aller Welt: Sie sind auf der Suche 
nach IT-Fachkräften? Registrieren Sie sich 
für die virtuellen IT Job Days 4.0 der WKÖ 
und überzeugen Sie am 06./07.06. Fach-
kräfte von Ihrem Unternehmen.
	Q Deutschland | Künstliche Intelligenz 
im Produktionssektor: Berlin ist ein 
führendes Zentrum für KI. Treffen Sie 
am 06./07.06. bei unserer Zukunfts-
reise Experten aus der KI-Welt, lernen Sie 
Anwendungen kennen und erkunden Sie 
Kooperationen.
	Q OeEB | Bankfähige Projekte: Am 
24.06. organisieren die Österreichische 
Entwicklungsbank und die AUSSEN-
WIRTSCHAFT einen Workshop über 

Finanzierungsvoraussetzungen und Prü-
fungen von Projektanträgen bei der OeEB. 
	Q Deutschland | Innovative Abwasser-
reinigung & Spurenstoffelimination: 
Begleiten Sie unsere Reise am 02./03.07. 
zu Kläranlagen bei Stuttgart, die die vierte 
Reinigungsstufe bereits implementiert 
haben, und erleben Sie unterschiedliche 
Verfahrenstechniken. 
	Q USA | Exportkontrollrecht: Online-
Workshop (Fortgeschrittene): In 
unserem Online-Workshop am 11.09. für 
Fortgeschrittene erhalten Sie als Exporteur 
kompaktes Wissen über das US-Export-
kontroll- und -Sanktionsrecht.
	Q Irland | Future of Sales Tech & AI: 
Erfahren Sie auf dieser Zukunftsreise 
(Dublin, 16.-18.09.) mehr über verfügbare 
Sales-Technologien sowie Best Practices 
bei deren Einsatz und diskutieren Sie mit 
Experten über die Trends.
	Q Bulgarien | Genuss in Rot-Weiß-Rot: 
Begleiten Sie am 17./18.09. unsere Wirt-
schaftsmission „Lebensmittel“ nach Sofia 
und überzeugen Sie Einzelhändler sowie 

Hotels bei Pitchings und Degustations-
runden von Ihren Produkten.
	Q Vietnam | Austrian Health Technology 
Day: Begleiten Sie uns am 26./27.09. 
nach Hanoi, wo Sie Markteinblicke von 
Experten erhalten und sich vor einem 
Fachpublikum des öffentlichen und priva-
ten Gesundheitssektors präsentieren.
	Q Tschechische Rep. | Maschinenbau-
messe MSV 2024: Präsentieren Sie Ihre 
Produkte und Leistungen von 08. bis 
11.10. am Österreich-Stand im Rahmen 
der führenden Industriemesse in CEE, der 
Internationalen Maschinenbaumesse MSV 
in Brünn. 

Die AUSSENWIRTSCHAFT AUSTRIA der 
Wirtschaftskammer Österreich organisiert 
jährlich mehr als 800 Veranstaltungen in 
aller Welt. Die AUSSENWIRTSCHAFT steht 
immer mit Rat und Tat an der Seite unserer 
Unternehmen und bietet auch in heraus-
fordernden Zeiten ein umfangreiches 
Veranstaltungsprogramm.
Alle Veranstaltungen unter: wko.at/
veranstaltungen/start

TERMINE

Österreichischer 
Exporttag
Am 18. Juni 2024 ist es wieder 
so weit: Österreichs größte 
Veranstaltung für Internatio-
nalisierung vereint die wich-
tigsten Informationen, die 
neuesten Erkenntnisse und 
die spannendsten Trends 
aus aller Welt. Das Ziel? Die 
knapp 3.000 Besucher mit 
allen Insights für ein erfolg-
reiches Business zu versorgen 
– und damit den Exporttag 
zur wichtigsten internationa-
len Netzwerk-Veranstaltung 
für das eigene Unternehmen 
zu machen. Dazu teilen natio-
nale und internationale Vor-
tragende auf drei Bühnen 
ihr Wissen – alles unter dem 
Event-Motto: „Beyond the Box 
– Global Opportunities Rede-
fined“. Themen, die dieses 

Jahr behandelt werden, sind: 
Geopolitische Resilienz, wirt-
schaftliche Entwicklungen & 
Chancen, Green Economy, 
Technology & Innovation 
sowie Zukunft der Arbeit. Alle 
Wirtschaftsdelegierten sowie 
zahlreiche Exportdienstleis-
ter sind zudem vor Ort, um 
die Teilnehmer persönlich zu 
beraten. 

Alle Informationen unter: 
exporttag.at

16. Oktober: „Marktplatz 
Österreich Lebensmittel“ 
Aufgrund des großen Erfolgs 
in den vergangenen Jahren 
organisiert die AUSSENWIRT-
SCHAFT AUSTRIA im Herbst 
2024 wieder den „Marktplatz 
Österreich Lebensmittel“ für 
österreichische Nahrungsmit-
tel- und Getränkefirmen sowie 
für internationale Einkäufer 
des Lebensmitteleinzel- und 
des Großhandels. 

Branchenmeeting in 
der Wirtschaftskammer 
Österreich
Das Branchenmeeting geht am 
16. Oktober 2024 in der Wirt-
schaftskammer Österreich 
über die Bühne. Teilnehmende 
erhalten so die Möglichkeit, 
ihr Netzwerk zu erweitern, 
neue Kontakte zu knüpfen und 

hunderte Einkäufer aus über 
40 Ländern zu B2B-Gesprä-
chen in Wien zu treffen. 

Netzwerken und 
Kontakte knüpfen
Die Veranstaltung erfolgt im 
Rahmen der Internationalisie-
rungsoffensive go-internatio-
nal, einer gemeinsamen Initia-
tive des Bundesministeriums 
für Arbeit und Wirtschaft und 
der Wirtschaftskammer Öster-
reich.

Alle Informationen dazu fin-
den Sie hier: 

Marktplatz 
Österreich
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https://www.wko.at/veranstaltungen/start
https://www.wko.at/veranstaltungen/start
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Qualität aus Salzburg
Salzburg ist nicht nur für 
seine Landschaft und die Kul-
tur bekannt, sondern auch für 
Produkte von höchster Quali-
tät. Von handwerklich herge-
stellten Delikatessen bis hin zu 
Kunsthandwerken bietet Salz-
burg eine Vielzahl von Produk-
ten, die für ihre Top-Qualität 
geschätzt werden. Diese Pro-
dukte sind nicht nur beliebte 
Souvenirs, sondern auch ein 
wichtiger Teil der Identität.

Qualität überzeugt
Ein Qualitätsprodukt zeichnet 
sich durch verschiedene Merk-

male aus, die es von ande-
ren Produkten unterscheidet 
und ihm einen Mehrwert ver-
leiht. Einerseits sticht es aus 
der Masse durch eine hohe 
Verarbeitungsqualität hervor.
Es werden robuste und lang-
lebige Materialien verwendet. 
Ansprechendes und ästheti-
sches Design sind weitere Kri-
terien. 

Andererseits muss das Pro-
dukt seine Funktionen und 
Aufgaben zuverlässig und 
effektiv erfüllen. 

Ein Qualitätsprodukt kann 
innovative Merkmale und 
Eigenschaften aufweisen, die es 

von anderen Produkten abhe-
ben und somit einen Wettbe-
werbsvorteil bieten. Innovati-
onen können sich in Form von 
neuen Technologien, Designs, 
Funktionen oder Anwendun-
gen manifestieren.

Benutzerfreundlichkeit ist ein 
weiteres wichtiges Thema. Ein 
Qualitätsprodukt muss ein-
fach zu bedienen sein und eine 
positive Benutzererfahrung 
bieten. Es berücksichtigt die 
Bedürfnisse und Komfortan-
forderungen der Benutzer und 
minimiert potenzielle Schwie-
rigkeiten oder Probleme bei der 
Nutzung.

Ein wesentliches Merkmal 
für aktuelle und kommende 
Produkte ist die Umwelt-
verträglichkeit in Bezug auf 
Ressourcenverbrauch, Ener-
gieeffizienz, Abfallmanage-
ment und ökologische Auswir-
kungen. 

Neben dem Produkt an sich 
ist auch der zuverlässige Kun-
denservice entscheidend für 
den Erfolg. Kunden müssen 
bei Fragen, Problemen oder 
Anliegen unterstützt werden. 
Ein exzellenter Kundenservice 
trägt zur Kundenzufriedenheit 
bei und stärkt das Vertrauen in 
das Produkt und die Marke.

Mozartkugeln, Kunsthandwerk und Life Sciences: Salzburg ist ein Land mit Tradition und Innovation.
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EXTRABEZAHLTE SONDERBEILAGE RUND UM
DAS THEMA „TOP-QUALITÄT AUS SALZBURG“

rwsanderskompetent: Sozialer und regionaler 
Partner für Industrie und Wirtschaft
Seit 1995 beschäftigt rwsan-
derskompetent Menschen mit 
Beeinträchtigung und beglei-
tet sie bei der Eingliederung 
in die Arbeitswelt. Das vom 
Land Salzburg geförderte Non-
Profit-Unternehmen verfolgt 
dabei eine Doppelmission: die 
individuelle Unterstützung der 
vom AMS vermittelten Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter 
sowie die Bereitstellung erst-

klassiger Dienstleistungen für 
Industrie und Wirtschaft.

Potenzial für neue 
Aufträge
Der neue, großzügige Stand-
ort in Salzburg bringt Poten-
zial für neue Aufträge mit sich. 
Zum Leistungsspektrum des 
ISO 9001-zertifizierten Unter-

nehmens zählen Montage- 
und Verpackungstätigkeiten, 
Reinraumabfüllung und -ver-
packung von Lebensmitteln, 
Qualitätskontrolle, Konfek-
tionierung, Verpackung und 
Versand, aber auch die Pflege 
von Grünanlagen. Zudem hat 
sich rwsanderskompetent auf 
ReUse & Recycling von IT-Alt-
geräten spezialisiert.

Verlässlicher Partner 
Bei Kooperation mit rwsan-
derskompetent arbeiten Sie 
nicht nur mit einem verläss-
lichen Partner, sondern set-
zen auch ein klares Zeichen 
für soziale Verantwortung und 
regionale Wertschöpfung.

Dipl.-Wirt.-Ing. (FH) 
Stefan Gockel 
rwsanderskompetent
Betriebsleiter und abfall-
rechtlicher Geschäftsführer 
(AWG 2002)
Tel. 0664/80 42 16 601
stefan.gockel@anders  
kompetent.at

www.anderskompetent.at

Die fachmännische Zerlegung 
von IT-Altgeräten ist eine der 
Kernkompetenzen.

©
 rw

sa
nd

er
sk

om
pe

te
nt

 (2
)

Als verlängerte Werkbank übernimmt rwsanderskompetent Aufträge 
von Kund:innen aus Industrie und Wirtschaft.
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Die Geschichte der Stallegger 
Schärftechnik begann im Jahr 
1985 in Salzburg. Gegründet 
wurde das Unternehmen mit 
dem klaren Ziel, eine bedeu-
tende Rolle als Partner für die-
jenigen zu spielen, die auf der 
Suche nach präzise geschärf-
ten Werkzeugen waren. Rasch 
etablierte sich die Firma Stall-
egger als führender Anbie-
ter in Salzburg und Umgebung 
für hochwertige Schärfdienst-
leistungen. Im Laufe der Jahre 
erweiterte sich das Leistungs-
spektrum des Unternehmens, 
um auch den Verkauf von 
Messern und Werkzeugen zu 
umfassen.

Die Geschichte von VulkanUS 
beginnt im Jahr 2000 auf der 
Ambiente in Frankfurt, wo das 
revolutionäre und patentierte 
Schärfsystem erstmals der Welt 
präsentiert wurde. 

Inspiriert von seiner lang-
jährigen Erfahrung als Mes-
serschmiedemeister und sei-
nem tiefen Verständnis für die 
hohen Anforderungen seiner 
Kunden, konzipierte Harald 
Stallegger das VulkanUS-
Schärfsystem als Antwort auf 
die Herausforderungen, denen 
sich Profis und Hobbyisten bei 
der Messer- und Werkzeug-
schärfung gegenübersehen.

Unter der Leitung von Harald 
Stallegger entwickelte sich das 
Unternehmen weiter zu einem 
wichtigen Akteur in der Mes-
serschärfungs-und Werkzeug-
industrie, insbesondere in den 
nordischen Ländern wie Nor-
wegen, Finnland, Schwe-
den und Island. Im Laufe der 
Zeit konnte VulkanUS seine 

Position im internationalen 
Markt kontinuierlich stärken. 
2016 erfolgte der Umzug nach 
Oberösterreich (Pöndorf) der 

neue Möglich-
keiten für Wachstum und Ent-
wicklung eröffnete.

Durch ihre einzigartige Tech-
nik ist es erstmals möglich, 
sowohl glatte Klingen als auch 
Messer mit Wellenschliff durch 
eine einfache und selbsterklä-
rende Handhabung zu schär-
fen. Jahrelange Erfahrung und 
der ständige Wille zur Ver-
besserung des Schärf-
prozesses führten zur 
Entwicklung des Mes-
serschärfers VulkanUS VG2, 
der die Schärfe auf eine neue 
Stufe hebt. Anwender aus der 
ganzen Welt, von namhaf-
ten Küchen in Haubenlokalen 
bis hin zu Haushaltsküchen, 
schwören auf den VulkanUS 
Messerschärfer. VG2 hat sich 
als die Errungenschaft erwie-
sen, die die höchsten Stan-
dards in Bezug auf Qualität und 
Präzision setzt. Darauf folgte 
der formvollendete VulkanUS 
Crown und der handliche Vul-
kanUS Pocket, die beide für 
ihre Zuverlässigkeit und Viel-
seitigkeit bekannt sind. 

Die Kombination aus tra-
ditionellem Handwerk und 
modernster Technologie macht 
VulkanUS zu einem bevorzug-
ten Partner für Profis in allen 

Bereichen, wie 
Jagd, Fischerei und Gas-
tronomie, welche die höchsten 
Anforderungen an ihr Equip-
ment stellen. Das Unterneh-
men hat sich nicht nur als 
Anbieter von Schärfsyste-
men etabliert, sondern auch 
als Treiber für Innovation und 
Fortschritt in der Branche.

Harald Stallegger ist eine 
Autorität auf seinem Gebiet 
und verkörpert die Werte eines 
wahren Messerschmiedemeis-
ters. Sein tiefgehendes Fach-
wissen und seine Hingabe 
zum traditionellen Handwerk 
sind unübertroffen. Trotz der 
Auflösung des Zweiges Mes-
serschmiedemeister in der 
Innung bleibt sein Einfluss in 

der Hand-
werkskunst 

unbestreitbar. 
Er bewahrt das Erbe 

des traditionellen Handwerks 
mit Leidenschaft und Fach-
kenntnis.

VulkanUS wurde durch ihn 
zu einer weltweit erfolgreichen 
Marke.

Erfahren Sie mehr über die 
Produkte auf: 

www.vulkanus.com

Die Evolution revolutionärer 
Schärfsysteme 
Die Erfolgsgeschichte von VulkanUS.

Position im internationalen 
Markt kontinuierlich stärken. 
2016 erfolgte der Umzug nach 
Oberösterreich (Pöndorf) der 

neue Möglich-
keiten für Wachstum und Ent-
wicklung eröffnete.

Durch ihre einzigartige Tech-
nik ist es erstmals möglich, 
sowohl glatte Klingen als auch 
Messer mit Wellenschliff durch 
eine einfache und selbsterklä-
rende Handhabung zu schär-
fen. Jahrelange Erfahrung und 
der ständige Wille zur Ver-
besserung des Schärf-
prozesses führten zur 
Entwicklung des Mes-
serschärfers VulkanUS VG2, 
der die Schärfe auf eine neue 
Stufe hebt. Anwender aus der 
ganzen Welt, von namhaf-
ten Küchen in Haubenlokalen 

Bereichen, wie 
Jagd, Fischerei und Gas-
tronomie, welche die höchsten 
Anforderungen an ihr Equip-
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werkskunst 
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Er bewahrt das Erbe 

des traditionellen Handwerks 

Schärfsysteme 
Die Erfolgsgeschichte von VulkanUS.
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Von der Planung und Produktion 
bis hin zur Lieferung. Die All-in-
one-Dienstleistung für die Spei-
sekarte von Gastronomen mit 
bester, heimischer Qualität. 

Belieferung im Raum 
Salzburg und in 
angrenzender Steiermark
Mit dem Motto planbarer 
Genuss startet spooons – ein 
Unternehmen der Schnell 
Gruppe mit Sitz in Flachau – 
die Belieferung von Hotels, 
Restaurants oder anderen Gas-
tronomie-Einrichtungen mit 
individuellen Gerichten sowie 
Menüs. Selbst wählbar, wie 
viele Gänge oder welche Kom-
binationen. Dabei wird speziell 
auch auf die Wünsche der Hote-
liers oder Eigentümer einge-
gangen. Frische Produkte und 
regionale Qualität stehen dabei 
im Vordergrund. Die Speisen-
lieferung erfolgt danach direkt 
in den angeforderten Betrieb.

Cloud Kitchen & externes 
Küchenmanagement
Nur noch anrichten und ser-
vieren: In der neuen und voll 
digitalisierten Großküche von 
spooons werden die Menükom-
binationen oder Gerichte tages-
frisch gekocht. Geliefert wird 
in unterschiedlichen Varianten 
von Sous Vide bis hin zu Cook 
& Freeze oder Cook & Chill. 
Top Qualität, exzellente Menü-
kombinationen, und dazu wird 
auch noch externes Küchen-
management angeboten. „Uns 
ist ein hochwertiges Gesamt-
konzept wichtig. Deshalb bie-

ten wir neben der Produktion 
von Menüs auch Beratungen 
für Küchenmanagement an. 
Durch unser Konzept können 
nicht nur Personalkosten, son-
dern auch Energiekosten bei 
den Hotels oder Betrieben ein-
gespart werden“, so die Eigen-
tümer Andrea und Michael 
Schnell von spooons. spooons 
bietet Beratung, Betreuung und 
Consulting von Küchenkon-
zepten oder auch Mitarbeiter-
schulungen. Die Eigentümer 
von spooons führen selbst ein 
4-Sterne-superior-Hotel in der 
Region und wissen, wovon sie 
sprechen, und von den aktuel-
len Problemen in der Hotellerie.

Kompetenter Dark 
Kitchen Partner & 
Hauben-Qualität
Immer mehr wird der Begriff 
Cloud Kitchen oder Dark Kit-
chen zum Tagesthema. Feh-

lende Fachkräfte, Unter-
besetzung oder fehlendes 
Know-how lassen die Küchen 
oftmals kalt werden. Keine 
Zeit oder fehlende Personal-
kräfte für die Konzeptionie-
rung, Menüplanung, den Ein-
kauf oder die Lagerung der 
Produkte werden häufiger das 
Problem. Hier kommt dann 
spooons als kompetenter Part-
ner mit hochwertiger Spei-
senlieferung in die „Küche“. 
Eigentümer Michael Schnell 
wurde bereits mit zahlrei-
chen Auszeichnungen gekürt. 
Zuletzt mit zwei Hauben von 
Gault&Millau, TOP50-Köche 
von Schlemmer Atlas sowie 
Ehrungen von Falstaff oder Der 
große Guide.

Über spooons’ 
Produktionsküche
spooons beliefert Hotellerie 
und Gastronomie mit besten 

Menüs und Gerichten im gan-
zen Land Salzburg und in der 
oberen Steiermark. Schluss 
mit langer Personalsuche im 
Küchenbereich. spooons bie-
tet top Qualität und Regionali-
tät bei den Zutaten und Spei-
sen an. Neben der Produktion 
von Gerichten bieten sie auch 
Küchenberatung und Coaching 
an. Dark Kitchen oder Ghost 
Kitchen in der Umgebung.

spooons – Produktionsküche
Schnell Gruppe GmbH
Ansprechpartner: Andrea & 
Michael Schnell
Reitdorferstraße 168
5542 Flachau
Tel. 0664/245 83 18
office@spooons.at

www.spooons.at

Schluss mit dem Fachkräftemangel
in der Küche
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spooons.at bietet Speisenlieferung für die Hotellerie und Gastronomie auf hohem Niveau.
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TERMINE MAI & JUNI 2024
Tennengau

15. Mai  Umweltrecht (WKS-Klimabilanztool, Nachhaltigkeitsstrategie)
 Lehrlingsstelle (Lehrvertrag, Lehre fördern) 
 Handelspolitik und Außenwirtschaft (Exportdokumente, Exportförderungen etc.)

Pongau

18. Juni Teamberatung: 
 Allgemeines Unternehmensrecht: Datenschutz, Gesellschaftsrecht, Vertragsrecht etc.
 Steuerrecht: Steuersprechtag, betriebliche Investitionsförderungen etc.
  Sozial- und Arbeitsrecht: Erstellung eines Dienstvertrages, Wahl des richtigen 

Arbeitszeitmodelles etc.

Problemstellungen im Unternehmen berühren häufi g mehrere Rechtsbereiche. Nutzen Sie daher die 
Gelegenheit zu Teamberatungen, an denen bei Bedarf gerne Expertinnen und Experten aus mehreren der 
oben angeführten Abteilungen teilnehmen! 

Zusätzlich stehen im Juni für alle Mitglieder im Pongau Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter für andere Beratungsthemen bereit. 

Infos zu allen Beratungs angeboten und Terminvereinbarungen: 
W wko.at/sbg/wksontour



Salzburger Wirtschaft • 25

Muttertag treibt Umsätze nach oben

Laut einer Online-Umfrage der 
KMU Forschung Austria pla-
nen die Salzburgerinnen und 
Salzburger heuer im Schnitt  
50 € für Muttertagsgeschenke 
ein. In Summe sind im Bun-
desland Salzburg Ausgaben 
von rund 20 Mill. € (+1 Mill. €  
gegenüber 2023) zu erwarten, 
die zum Großteil im stationä-
ren Einzelhandel getätigt wer-
den. „Österreichweit werden 
250 Mill. € ausgegeben“, sagt 
Projektleiter Wolfgang Ziniel 
(KMU Forschung Austria). „Für 
den heimischen Einzelhandel 
ist der Muttertag ein wichtiger 
Impulsgeber in einer schwie-
rigen Zeit. Er liegt im Ranking 
der wichtigsten Kaufanlässe 
des Jahres hinter Weihnachten 
und Ostern auf dem dritten 
Platz. Die zusätzlichen Umsätze 
beschränken sich allerdings 
auf relativ wenige Branchen“, 
erklärt KommR Hartwig Rin-
nerthaler, Obmann der Sparte 
Handel in der WKS.

Blumen als 
Lieblingsgeschenk
Laut der Umfrage wollen heuer 
56% der Salzburger den Mut-
tertag mit der Familie feiern, 
59% haben vor, jemanden zu 
beschenken. Mit einem Anteil 
von 78% sind – wenig überra-
schend – Mütter die häufigsten 
Geschenkempfänger. 82% der 
Befragten kaufen ihre Mutter-
tagspräsente im stationären 
Handel, 32% bestellen auch 
oder ausschließlich im Inter-
net. 

80% der Befragten gaben an, 
gleich viel Geld wie im Vorjahr 
ausgeben zu wollen. Immerhin 
12% haben vor, das Mutter-
tagsbudget zu erhöhen. Nur 
8% planen diesmal geringere 
Ausgaben für Geschenke ein. 

Mit einem Anteil von 57% 
führen Blumen bzw. Pflan-
zen die Rangliste der belieb-
testen Muttertagsgeschenke 
an. Dahinter folgen Süßigkei-
ten (25%), Selbstgemachtes 
(15%) sowie Wein und andere 
Getränke. 85% der Salzburger, 
die Blumen oder Pflanzen ver-
schenken, geben ihr Geld im 
Blumenfachhandel aus. 38% 
bevorzugen Rosen, dahinter 
folgen mit je 21% Tulpen und 
Orchideen. 

„Unsere Blumenfachge-
schäfte beraten bei der richti-
gen Wahl mit viel Einfühlungs-
vermögen, damit das große 
oder kleine florale Geschenk 
auch wirklich den Kunden-
wunsch trifft und etwas ganz 

Besonderes ist – Pflegetipps 
inklusive. Und: Sie können 
darauf zählen, regionale Pro-
dukte in höchster handwerk-
licher Verarbeitung zu bekom-
men – individuell, kreativ und 
mit viel Gespür für ihre Wün-
sche“, sagt Stefan Monger, 
Innungsmeister der Salzburger 
Gärtner und Floristen.

Rund um den Muttertag 
bereits Saison haben bei-
spielsweise Pfingstrosen, 

Rosen, Levkojen, Löwenmaul, 
Flieder, Hortensien, Phlox, 
Lisianthus, Bartnelken oder 
Mohn. Gemeinsam mit fri-
schen Blütenzweigen und Blät-
tern ergeben sie ein natürliches 
Arrangement, das garantiert 
zum Eyecatcher wird. Bei den 
Topfpflanzen wiederum ist es 
die Hortensie, die als belieb-
tes Muttertagsgeschenk nicht 
mehr wegzudenken ist und 
mit ihrem Farbenspektrum – 
von Violett über Blau und Rosa 
bis Weiß – keine Wünsche 
offenlässt. 

Auch für die Gastronomie ist 
der Muttertag ein wichtiger 
Umsatzbringer. „Der Mutter-
tag ist für uns nach wie vor 
einer der besten Tage im Jahr“, 
betont Gastronomie-Obmann 
Ernst Pühringer. Wenngleich 
er nicht mehr ganz so groß 
gefeiert werde wie früher. 
„Da merkt man schon, dass 
die Preissteigerungen bei den 
Konsumenten angekommen 
sind“, sagt Pühringer wei-
ter. Nichtsdestotrotz geht die 
Branche von einem guten 
Umsatzergebnis aus. Auch die 
Aussichten für den Sommer 
seien positiv. „Auch wenn die 
Buchungen immer kurzfristi-
ger werden, erwarten wir uns 
eine erfolgreiche Sommersai-
son.“� n

Vom Ehrentag der Mütter 
am 12. Mai profitieren in 
erster Linie Blumen- und 
Süßwarenhändler, aber 
auch Gastronomie- 
betriebe.

Blumen sind auch heuer das Top-Geschenk zum Muttertag.

Für die Gastronomie ist der Muttertag einer der besten Tage im Jahr.
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Mit Schwung in die Sommersaison

Insgesamt rund 14,7 Millio-
nen Nächtigungen konnten in 
Salzburg von November 2023 
bis einschließlich März 2024 
verbucht werden. Gegenüber 
dem Vorjahr ist das eine Stei-
gerung von 2,7%. Und sogar 
im Vergleich zur Wintersaison 
2018/19 – dem letzten „ganzen 
Winter“ vor Corona – sind die 
Nächtigungen im Vergleichs-
zeitraum derzeit beinahe ident 
(-0,04%). „Wenngleich der 
letzte Monat noch aussteht und 
im Jahr 2019 die Osterferien in 
den April fielen – womit das 
Ergebnis von 2018/19 wohl 
nicht ganz zu erreichen sein 
wird –, können wir schon jetzt 
von einer sehr gelungenen Sai-
son sprechen“, sagte kürzlich 
Tourismusreferent LH-Stv. 
Stefan Schnöll bei einem Pres-
segespräch.

Viele Herausforderungen
Freilich gab es auch in dieser 
Saison wieder große Heraus-
forderungen zu meistern – 
neben der weltweiten Infla-
tion und der damit verbunde-
nen Teuerung u. a. auch die 
Warmwetterphase im Februar 
oder die Großbaustelle auf 
der Tauernautobahn, die den 
Tourismus- und Verkehrs-
referenten Schnöll besonders 
beschäftigte. „Dass trotz die-
ser Faktoren die Nachfrage 
unserer Gäste weiterhin auf 
einem so hohen Niveau liegt, 
unterstreicht die Qualität des 
Angebots in unseren Salzbur-
ger Wintersportorten ebenso 
wie jene unserer hauptsäch-
lich familiengeführten Beher-

bergungs- und Gastronomie-
betriebe.“ Und schließlich sei 
das große Weltcup-Finale in 
Saalbach-Hinterglemm die 
perfekte und stimmungsvolle 
Generalprobe für die FIS Alpi-
nen Skiweltmeisterschaften 
2025 gewesen.

Tourismus und 
Landwirtschaft feiern
Auch deshalb blickt Schnöll 
dem bevorstehenden Sommer 
optimistisch entgegen. „Wir 
sind zuversichtlich, dass die 
sehr positive Entwicklung in 
den vergangenen Sommer-
halbjahren auch weiterhin 
anhält. Das Salzburger Land 
besticht durch ein naturna-
hes und kulturelles Angebot 
für seine Gäste in Stadt und 
Land.“ Ein besonderes Augen-
merk liegt für die Sommer-
saison 2024 auf dem Almsom-
mer: Dieser feiert heuer sein 
20-jähriges Jubiläum. „Das 
Wandern ist das mit Abstand 
wichtigste Urlaubsmotiv unse-
rer Sommergäste. Salzburg 

als Land der Almen bietet 
hier eine große Vielfalt. Diese 
führt auch zu einer erfolgrei-
chen Symbiose zwischen dem 
Tourismus und der Landwirt-
schaft, die sich hier gegenseitig 
bestärken“, so Schnöll weiter.

Das Jubiläum des Almsom-
mers nimmt die Salzburger 
Land Tourismus GmbH (SLTG) 
zum Anlass für eine große 
Kampagne, die den Sommer 
in den wichtigsten Märkten 
Deutschland und Österreich 
einläutet. „Unter dem Motto 
‚Hoch die Alm!‘ lassen wir den 
Natur- und Lebensraum Alm in 
den kommenden Wochen und 
Monaten hochleben“, erläu-

tert SLTG-Geschäftsführer Leo 
Bauernberger. Tragende Säulen 
der Kampagne sind bekannte 
Persönlichkeiten aus Salzburg 
– wie etwa Skisprung-Star 
Stefan Kraft, der in einem Hör-
funk-Spot und einem Video 
die Verbundenheit zu seiner 
Heimat und der (Alm-)Land-
schaft zum Ausdruck bringt. 	
	 Und mit Starkoch Rudi 
Obauer etwa geht es in den 
Salzburger Lungau, zu Bauern-
höfen und auf Almen, woher er 
einige der besten Produkte für 
seine Gerichte bezieht. „Wir 
kochen, was die Saison gerade 
hergibt, und wir legen dabei 
viel Wert auf Regionalität. Es 
ist mir ein Anliegen und Teil 
meines Lebens, unsere Liefe-
ranten zu kennen und ihnen 
auch immer wieder mal einen 
Besuch abzustatten“, sagte 
Obauer. Auf seiner kulinari-
schen Tour besucht er u. a. den 
Käse-Künstler Günther Naynar 
auf dem 1.260 Meter hoch gele-
genen Hiasn-hof in Göriach, 
den Biohof Sauschneider in St. 
Margarethen und schließlich 
die auf 1.700 Metern Sehöhe  
gelegene Muhreralm der Fami-
lie Jäger im Großkesseltal.

www.almsommer.com� n

Nach einem beachtlichen Winterergebnis starten 
Salzburgs Touristiker mit Schwung in die Sommer-
saison, die zum 20-Jahre-Jubiläum des Almsommers 
mit einer großen Kampagne eingeläutet wird.

Wandern ist das Hauptmotiv der Sommergäste in Salzburg. 

Läuteten gemeinsam den Almsommer ein: Starkoch Rudi Obauer, 
LH-Stv. Stefan Schnöll, Maria Gruber, Sophia Jäger und Andreas Jäger 
(drei Generationen von der Muhreralm im Lungau) sowie SLTG-
Geschäftsführer Leo Bauernberger.� © SLTG/Neumayr
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Salzburger sind Team-Staatsmeister

81 Lehrlinge kämpften in 
diesem Jahr bei den „Junior-
Skills“, den Lehrlingsmeister-
schaften für Tourismusberufe 
im WIFI Kärnten in Klagen-
furt, um die begehrten Titel 
„Staatsmeister“. An drei Wett-
bewerbstagen stellten die jun-
gen Tourismustalente jüngst 
ihr Können, ihren Ehrgeiz und 
ihre Ausdauer in den Diszipli-
nen Kochen, Restaurant-Ser-
vice und Hotelrezeption unter 
Beweis. Vor den Augen einer 
sachkundigen Jury wurden 
exquisite Gerichte zubereitet 
und Gäste professionell emp-
fangen und mit exzellentem 
Tischservice verwöhnt.

Staatsmeisterin und 
Vizestaatsmeisterin
Am Ende belegte das Team 
Salzburg in der Bundesländer-
wertung den ersten Platz (vor 
der Steiermark und Vorarl-
berg). Außerdem gab es einen 
Staatsmeister- und einen 
Vizestaatsmeistertitel zu fei-
ern: Emily Langegger von der 
Familie Schernthanner KG in 
Leogang war im Bereich Res-
taurant-Service eine Klasse für 
sich und holte sich die Gold-
medaille. Dahinter platzierte 
sich Daria Gelic von der Berg-
dorf Priesteregg GmbH, eben-
falls mit Sitz in Leogang. Beste 
in der Küche wurde schließlich 
die Tirolerin Anna Lea Haus-
berger, den Bereich Hotel- und 
Gastgewerbeassistent (HGA) 
entschied die Steirerin Verena 
Pöttler für sich.

„Ich bin sehr stolz auf unsere 
Salzburger Lehrlinge, die mit 

Einsatz und Herzblut und 
einem außergewöhnlichen 
Teamgeist ein tolles Ergebnis 
erreicht haben. Ein besonderer 
Dank gilt den Lehrbetrieben, 
den Familien und dem Trai-
nerteam, ohne deren Engage-
ment solche Momente nicht 
möglich wären. Danke auch 
der Landesberufsschule Ober-
trum, die uns immer bei den 
Vorbereitungen und der Aus-
tragung der Vorausscheidun-
gen unterstützt“, sagte Salz-
burgs Lehrlingswart Benedikt 
Lang vom Hotel Völserhof in 
Bad Hofgastein.

Botschafter für die 
Lehrlingsausbildung
„Wir gratulieren allen Siegern 
ganz herzlich zu ihren tollen 

Leistungen. Das Niveau war 
auch dieses Jahr wieder her-
ausragend und die Leistungen 
der einzelnen Teilnehmer kön-
nen sich auch international 
sehen lassen. Jede Teilnahme 
ist schon eine Auszeichnung 
für sich. Die Teilnehmer sind 

auch die besten Botschafter für 
die Lehrlingsausbildung und 
die Qualität der österreichi-
schen Gastfreundschaft“, so 
die Obleute der Fachverbände 
Hotellerie und Gastronomie in 
der WKÖ, Hans Spreitzhofer 
und Mario Pulker.� n

Bei den Tourismus-Staatsmeisterschaften „JuniorSkills 
2024“ holte das Team Salzburg den Gesamtsieg in 
der Bundesländerwertung sowie eine Gold- und eine 
Silbermedaille im Bereich Restaurant-Service.

Vizestaatsmeisterin Daria Gelic und Staatsmeisterin Emily Langegger 
(v. l.) bei der Siegerehrung. � © WKO/bild[ART]isten

Das erfolgreiche Team Salzburg mit den Staatsmeisterinnen Daria Gelic und Emily Langegger (vor-
dere Reihe, 1. und 2. v. l.), Lehrlingswart Benedikt Lang vom Hotel Völserhof (ganz hinten, 2. v. l.) sowie 
Teamcoaches und Vertretern der Lehrbetriebe und Sponsoren.� © WKO/bild[ART]isten
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Wettbewerbsteilnehmer bei der Arbeit. � © LBS 2/Burck

Handwerkliches Können bewiesen

Die Landesberufsschule 2 
war kürzlich Schauplatz des 
gemeinsamen Lehrlingswett-
bewerbes der Bäcker, Kon-
ditoren und Fleischer. Insge-
samt kämpften 43 Lehrlinge 
des Lebensmittelgewerbes um 
Medaillen in ihren Berufen.

Bei den Bäckern siegte Anna-
Maria Mieser von der Bäckerei 
Unterbäck in Seekirchen vor 
Jakob Zauner von der Bäcke-
rei Neuhofer in Mattsee und 
Emely Lindner von der Bäcke-
rei Schmidhuber in Gollacken. 
Bei den Konditoren holte sich 
Mirijam Keil vom Hotel Felben 
in Mittersill den Siegerpokal. 
Dahinter platzierten sich ex 
aequo auf Rang zwei gleich 
drei Teilnehmer: Emily Berner 
von der Konditorei Hochleit-
ner in St. Johann, Anna-Lena 
Santner von der Konditorei 
Unterbäck in Seekirchen und 
Magdalena Stürzer vom Hotel 
Sacher in Salzburg.

Umfangreiche 
Aufgabenstellung
Bei den Fleischern setzte sich 
schließlich Maximilian Wei-
tenthaler von der Metzgerei 
Brandstätter in Obertrum als 
Landesbester durch. Er siegte 
vor Diana Doriguzzi von der 
Fleischhauerei Rumpold in 
Stuhlfelden und Christian 
Empl von der Metzgerei Feuer-
singer in Mittersill.

Die Teilnehmer des Wett-
bewerbs hatten umfangreiche 

Aufgabenstellungen zu bewäl-
tigen: Die Bäcker mussten u. a. 
Salzstangerln und Brezeln for-
men, Kaisersemmeln wirken, 
Striezel flechten, Kipferln, 
Zöpfe, Flesserl und Plunder-
gebäck herstellen, Brot wir-
ken, Wecken formen sowie 
Dekor- und Schaugebäck nach 
freier Motivwahl produzieren. 
Bei den Konditoren war die 
Herstellung von Petit Fours, 
Marzipanfiguren und einem 
Rosenbukett mit mindestens 
drei Blüten gefragt. Außerdem 

musste eine Sachertorte samt 
Randgarnierung und Auf-
schrift produziert werden. Die 
Fleischer mussten schließlich 
ein Fertiggericht zubereiten 
sowie je eine Grill- und eine 
Wurstplatte herstellen.

„Dem Salzburger Lebensmit-
telgewerbe ist es ein besonde-
res Anliegen, den Lehrlings-
nachwuchs entsprechend breit 
zu fördern. Wie viel Talent und 
handwerkliches Können der 
Berufsnachwuchs bereits hat, 
wurde beim Wettbewerb wie-

der eindrucksvoll unter Beweis 
gestellt“, sagte Landesin-
nungsmeister Helmut Karl.

Er unterstrich auch die her-
vorragende Zusammenarbeit 
mit der Berufsschule und 
dankte den Wettbewerbsju-
roren sowie den Ausbildungs-
betrieben für ihren Einsatz. 
In Salzburg werden aktuell 
143 Lehrlinge in 105 Ausbil-
dungsbetrieben des Salzbur-
ger Lebensmittelgewerbes zu 
künftigen Fachkräften ausge-
bildet.

Viel Kreativität und 
handwerkliches Können 
zeigten jüngst die 
Teilnehmer des Landes-
lehrlingswettbewerbs 
der Salzburger 
Lebensmittelgewerbe.

Bei der Kür der besten Jungfachkräfte des Salzburger Lebensmittelgewerbes (v. l.): LAbg. Martina Jöbstl, 
Fleischer-Innungsmeister Helmut Karl, Maximilian Weitenthaler (1. Platz Fleischer), Anna-Maria Mieser 
(1. Platz Bäcker), Bundesinnungsmeister KommR Leo Jindrak, Mirijam Keil (1. Platz Konditoren), Bäcker-
Innungsmeister Karl-Heinz Thurnhofer und Konditoren-Innungsmeister Martin Studeny.
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Tapezierer-Lehrlinge zeigten ihr Können: 
Salzburgs Tapezierer-Lehrlinge bewiesen 
auch beim diesjährigen Projekttag an der 
Landesberufsschule Kuchl, was in ihnen steckt. 
Innerhalb von acht Stunden mussten sie 
mehrere anspruchsvolle Aufgabenstellungen 
bewältigen: einen Hocker polstern, Wände 
tapezieren, einen Bodenbelag verlegen 
sowie eine Vorhangdekoration nähen. 
Großes Augenmerk wurde dabei auf die 
Gesamtgestaltung gelegt. Den 1. Platz 
belegte schließlich Julia Planitzer vom 
Lehrbetrieb Kirchschlager Raumausstattung 
in Altenmarkt (Mitte) vor Sebastian Huber, 
Lehrbetrieb Oberreiter in Altenmarkt (links) 
und Viktoria Zuparic, Lehrbetrieb Hagenhofer 
Raumausstattung in Wagrain (rechts).
� © WKS/Chris Hofer

Styling-Event der Extraklasse

Einen ganzen Tag lang wurde 
beim Landeslehrlingswett-
bewerb der Friseure, der sich 
heuer unter dem neuen Namen 
„Styling Event“ und mit neuen 
Kategorien präsentierte, fri-
siert, gestylt und juriert. Und 
das mit großartigen Ergeb-
nissen. „Die Bewerbe waren 
spannend, die Leistungen der 
Nachwuchstalente hervor-
ragend und die Ergebnisse 
konnten sich auch vor großem 
Publikum sehen lassen“, freute 
sich Bundes- und Landesin-
nungsmeister KommR Wol-
fang Eder. 

Die Salzburger Friseurtalente 
standen einen Tag lang im 
Wettstreit in folgenden Kate-
gorien: Ich.Mach.Party (1. 
Lehrjahr), Ich.Mach.Avatar 
(2. Lehrjahr) und Ich.Mach.
Avantgarde (3. Lehrjahr) sowie 
in einem neuen „Sondergang“ 
zum Thema Ich.Mach.Vier.

Elemente (offen für alle, egal 
ob Schüler, Lehrling, Stylist 
oder Meister).

Die Gewinner der Gesamt-
wertungen konnten sich 
schließlich über ein Preis-
geld (Europark-Zehner) von 
100 € (für den 3. Platz), 250 € 
(2. Platz) bzw. 500 € (1. Platz) 
freuen.

Die Sieger der 
einzelnen Kategorien
Erstes Lehrjahr (Ich.Mach.
Party. – Kreiere ein Party-Sty-
ling)
1. Platz: Emin Dogru (red level 
by Sturmayr, Hallein)
2. Platz: Ajla Kula (red level by 
Sturmayr, Salzburg)
3. Platz: Leonie Achorner-Pra-
her (Blickfang, Bergheim)
Zweites Lehrjahr (Ich.Mach.
Avatar. – Kreiere deine Lieb-
lings-Avatar-Frisur)

1. Platz: Vanessa Rola (Blick-
fang, Bergheim)
2. Platz: Lina Dorit Wallner 
(Petra Glück, Salzburg)
3. Platz: Sarah Zekiri (red level 
by Sturmayr, Hallein)
Drittes Lehrjahr (Ich.Mach.
Avantgarde – Kreiere einen 
ausgefallenen Avantgarde-
Style)
1. Platz: Lisa Francis Retten-
bacher (Haare by Sylvia, Abte-
nau)
2. Platz: Christina Kaiser 

(Blickfang, Bergheim)
3. Platz: Lena Dirnberger 
(Blickfang, Straßwalchen) 
„Sondergang“ (Ich.Mach.Vier.
Elemente – Lass dich durch 
Feuer, Wasser, Luft und Erde 
inspirieren)
1. Platz: Sarah Noelia Lisa 
Montero (Sturmayr & Leitner, 
Salzburg)
2. Platz: Diana Himmelsbach 
(Sturmayr & Leitner, Salzburg)
3. Platz: Florian Haslauer 
(Mario Krankl, Salzburg)

Beim Landeslehrlingswettbewerb der Friseure ver-
setzten junge Talente die Besucher des Europark 
Salzburg in Staunen. Stylings gab es zu Themen wie 
„Party“, „Avatar“ oder „Vier Elemente“.

Bei der Kür der Lehrlingssieger (v. l.): Innungsmeister-Stv. Christine 
Haas, Lisa Rettenbacher, Siegerin 3. Lehrjahr, mit Modell, Emin Dogru, 
Sieger 1. Lehrjahr, mit Modell, Vanessa Rola, Siegerin 2. Lehrjahr, mit 
Modell, Bundes- und Landesinnungsmeister Wolfgang Eder.
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Betriebsnachfolger gesucht?
Florian Heitzenberger ist auf 
der Suche nach einem Unter-
nehmen mit Produktions- 
oder Handelsschwerpunkt im 
Großraum Salzburg. Er würde 
das Unternehmen als operati-
ver Geschäftsführer überneh-
men und weiterentwickeln. Im 
Speziellen sucht er ein Unter-
nehmen mit einem Umsatz 
zwischen 3 und 10 Mill. €. Es 
besteht absolute Offenheit 
bzgl. der Branche, in der das 
Unternehmen tätig ist.

Beruflicher Werdegang
Florian Heitzenberger hat am 
Werkschulheim Felbertal in 
Salzburg maturiert und dort 
eine Ausbildung als Tischler-
geselle abgeschlossen. Er hat 

an der WU Wien Betriebswirt-
schaft studiert und am Institut 
für Unternehmensführung, 
Controlling und Beratung pro-
moviert. Seit über 15 Jahren 
unterstützt er Unternehmen 
bei strategischen Fragestellun-

gen, digitaler Transformation 
und Post Merger Integrations-
projekten.

Erfahrungswerte 
bündeln
Er kombiniert dabei Erfah-
rungswerte aus drei Bereichen, 
der Top Management Bera-
tung bei der Boston Consulting 
Group, Managementpositio-
nen in der Industrie und Füh-

rungserfahrung im Start-up-
Umfeld.

Nun möchte sich Heitzen-
berger darauf fokussieren, sein 
Know-how und seine strate-
gischen Kompetenzen in der 
direkten Unternehmensfüh-
rung einzubringen, um einer-
seits nachhaltiges Wachstum 
und andererseits Innovationen 
zu fördern. Für Unternehmen, 
wo es noch keine Nachfolgere-
gelung gibt oder die aktuellen 
Eigentümer das Unternehmen 
weitergeben möchten, bietet 
sich Heitzenberger als enga-
gierter Nachfolger an. 

„Selected Business“ ist eine 
Aktion der Fachgruppe Unter
nehmensberatung, Buchhaltung 
und Informationstechnologie in 
der Wirtschaftskammer Salzburg.

Dr. Florian Heitzenberger
Rohrbacherstraße 15/6 
A-1130 Wien 
Tel. 0660 368 3411
E-Mail: betriebsnachfolge@ 
f.heitzenberger.com

Kontakt

Florian Heitzenberger stellt sein Know-how und seine strategischen 
Kompetenzen als engagierter Nachfolger zur Verfügung.

An
ze

ig
e

©
 P

hi
lip

p 
Ti

ko
w

sk
y

Workshop zur Cybersicherheits-Richtlinie
Ab Oktober 2024 gelten durch 
die neue Cybersicherheits-
Richtlinie „NIS2“ verbindliche 
Sicherheitsmaßnahmen und 
Meldepflichten bei Sicher-
heitsvorfällen für bestimmte 
Unternehmen. Der Anwen-
dungsbereich erweitert sich 
über das aktuelle NIS-Gesetz 
hinaus. Betroffene Unter-
nehmen müssen Mindest-
standards für Cybersicherheit 
erfüllen und Vorfälle innerhalb 
von 24 Stunden melden. Die 
Leitungsorgane haften persön-
lich und müssen Schulungen 
nachweisen. Die Sicherheit 
in der Lieferkette ist eben-
falls wichtig. Unternehmen 

sollten sich rechtzeitig vorbe-
reiten, um ihre internen Pro-
zesse anzupassen und sich vor 
Cyberattacken zu schützen. 

Der Workshop „Rechtliche 
Rahmenbedingungen, Risiko-
management & Maßnahmen“ 

bietet die Möglichkeit, sich 
auf diese Anforderungen vor-
zubereiten. 

Die Teilnehmenden erhal-
ten Einblicke in die Erfül-
lung rechtlicher Compliance-
Anforderungen und in die 
optimale Beratung ihrer Kun-
den in technischen Fragen. 

Angesprochene 
Zielgruppen 
Dieser Workshop richtet sich 
an Fachkräfte in den Bereichen 
Informationssicherheit und 
IT, an Datenschutzbeauftragte 
sowie an Security Experts. 

Teilnehmen kann jeder, der 

sich in den relevanten Sicher-
heitsthemen weiterbilden 
möchte. Der Termin ist am 25. 
Juni von 9 bis 17 Uhr im WIFI 
Salzburg. UBIT-Mitglieder 
können die Kosten mit einem 
Bildungsscheck abdecken.

Anmeldung und weitere 
Infos zum Workshop.
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UBIT-Webinar über das EBICS-Verfahren
Das kürzlich abgehaltene 
UBIT-Webinar „EBICS: Grund-
lagen und Anwendung des 
Multicash-Verfahrens“ bot 
eine Einführung in den Elect-
ronic Banking Internet Com-
munication Standard (EBICS) 
und dessen praktische Umset-
zung.

Bei EBICS handelt es sich um 
einen europäischen, multiban-
kenfähigen Standard für die 
Übertragung von Zahlungsver-
kehrsdaten über das Internet. 

Anwendungsbereiche
Das Webinar war in mehrere 
Themenbereiche gegliedert 
und bot neben der Einführung 
zu den Grundlagen auch einen 
Einblick in die Anwendungs-

bereiche von EBICS im Rech-
nungswesen. Weiters wurde auf 
die historische Entwicklung, 
Hintergründe und die techni-
schen Aspekte eingegangen. 
Aber auch das EBICS Multicash 
MBS Telebanking Konzept und 

dessen Funktionsweise und 
praktische Anwendung wur-
den thematisiert. „Wir haben 
den Interessierten gezeigt, wie 
das EBICS Multicash MBS Tele-
banking umgesetzt und in Ban-
ken sowie Buchhaltungssoft-

ware integriert wird. Besonders 
der Kostenvergleich zwischen 
verschiedenen Banken stieß 
auf großes Interesse“, erklärt 
Referentin Ingrid Brunnauer. 

Eine abschließende Diskus-
sion über die Zukunftsperspek-
tiven von EBICS gab den Teil-
nehmern einen Ausblick auf 
mögliche Entwicklungen und 
Erweiterungen dieses Stan-
dards. „Mit unserem Webinar 
haben wir den Teilnehmern 
aus dem Bereich Buchhaltung 
ein umfassendes Verständ-
nis von EBICS vermittelt und 
ihnen Einblicke in die vielfäl-
tigen Anwendungsmöglichkei-
ten gegeben“, resümiert Manu-
ela Koppitsch, Berufsgruppen-
sprecherin für Buchhaltungs-
berufe.

Referentin Ingrid Brunnauer mit Manuela Koppitsch (v. l.). � © Andreas Kolarik

Innovative Mediationstechniken vorgestellt 
„Wo liegt das Problem? So 
machen Sie Ihr Team in drei 
Stunden wieder arbeitsfähig.“ 
So lautete nicht nur das Semi-
nar, zu dem die WKS-Experts-
Group Wirtschaftsmediation 
der Fachgruppe UBIT kürzlich 
lud, sondern auch der Titel des 
Buches, das der Vortragende, 
Thomas Robrecht in Koopera-
tion mit Karl Kreuser herausge-
geben hat.

Im Vortrag zeigte der renom-
mierte deutsche Mediator Wege 
auf, wie die Arbeitsfähigkeit bei 
Teamkonflikten schnell und 
nachhaltig wiederhergestellt 
werden kann.

Der Experte präsentierte 
innovative und praxiserprobte 
Methoden der Prozessbeglei-
tung von Teams in Konflikten 
und erläuterte, wie eine Auf-
tragsklärung auf mehreren 
Ebenen – Führungskräfte und 
Teammitglieder – funktioniert.

Konfliktlösungen machen 
sich bezahlt

Die Kosten, die durch Konflikte 
entstehen, werden oft unter-
schätzt: Forschungsergebnisse 
zeigen, dass ungelöste Konflikte 
der Wirtschaft jährlich bis zu 
15 % an potenziellen Erträgen 
kosten können. 

„Unternehmen machen oft 
den Fehler, sich erst dann an 
Mediatoren zu wenden, wenn 
der Konflikt bereits ausgebro-
chen ist“, informiert Manfred 
Bauer, Landessprecher der 
Experts Group Wirtschafts-
mediation. Ein Konflikt zeich-
net sich seiner Meinung nach 
aber schon viel früher ab, wie 

zum Beispiel bei Informations-
ausschlüssen. An dieser Stelle 
agieren Mediatoren, die sich 
professionell mit den Empfin-
dungen und Emotionen der 
Beteiligten auseinandersetzen, 
um einen Ausgleich und eine 
Versöhnung zwischen den 
Parteien zu fördern. Media-
tion als Teil der Führungs- und 
Unternehmenskultur zu sehen, 
würde helfen, Fluktuation ent-
gegenzuwirken und neue Mit-
arbeiter zu finden.

Ein Highlight des Seminars 
war die praktische Demonstra-
tion von Mediationstechniken 
durch die Beteiligten in simu-
lierten Konfliktszenarien.

Andrea Thuma, Birgit Pichler-Walter, Sira Fera-Tischler, Johannes 
Andexlinger, Paul Lürzer, Manfred Bauer, Landessprecher der Experts 
Group Wirtschaftsmediation, Josef Steinbacher, der Vortragende 
Thomas Robrecht, Johanna Weißenberger sowie Maria-Theresa 
Schinnerl. (v. l.). � © Andreas Kolarik

Buchtipp: 
Wo liegt das 
Problem?
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Industrie ist „Hier bei der Arbeit“
„Hier bei der Arbeit“ 
heißt es in den kom-
menden Wochen immer 
dienstagnachmittags in 
ORF Radio Salzburg. An 
diesen Nachmittagen 
wird von 14 bis 18 Uhr 
ein Blick hinter die 
Kulissen von Salzburger 
Industriebetrieben 
geworfen. 

Die Sendung feierte am 30. 
April bei der Zementwerk Leube 
GmbH ihre Premiere. Moderator 
Rafael Obermaier und sein Team 
vermitteln ein umfassendes Bild 
über den gastgebenden Indus-
triebetrieb, denn es werden alle 

Bereiche des Unternehmens 
vorgestellt – von der Geschäfts-
leitung bis zur Produktion. 

Der Moderator packt auch 
selbst im Unternehmen mit an. 
Seine Aufgaben bei Leube waren 
vielfältig – vom Übertagbau 
über die Produktion bis in die 
Betriebsküche gab es ein buntes 
Potpourri an Einsatzmöglichkei-
ten für den Radiomann.

Die Sendungen werden mit 
Programmhinweistipps ange-
kündigt, deren Sponsoring die 
Sparte Industrie in der Wirt-
schaftskammer Salzburg über-
nommen hat. Die Sparte Indust-
rie freut sich, dass die Bedeutung 
und die Vielfalt der Salzburger 
Industrie einem breiten Publi-
kum nähergebracht werden.

Am 7. Mai konnte sich Ober-
maier aktiv in die Planung und 
Produktion von Balkonen bei 
der Brenter GmbH einbringen. 
„Hier bei der Arbeit“ heißt es 
anschließend am 14. Mai bei der 

Fahnen-Gärtner GmbH inMit-
tersill und am 21. Mai bei Sony 
DADC Europe GmbH in Thal-
gau. Im Herbst wird die Serie ab 
8. Oktober mit sechs Terminen 
fortgesetzt.

ORF-Moderator Rafael Obermaier (linkes Bild, Mitte) vermittelt den 
Hörern von Radio Salzburg einen spannenden Blick hinter die Kulissen 
von Salzburger Industriebetrieben und legt immer wieder auch selbst 
Hand an.� © ORF/Leube (2)

Anzeige
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Europäische Union ist ein Wohlstandsmotor
Kürzlich fand im WIFI Salzburg 
die Veranstaltung „Die Europäi-
sche Union – von der Geschichte 
über die Entwicklungen bis hin 
zur Aktualität“ statt. Organi-
siert von „Frau in der Wirtschaft 
(FiW)“ und der „Jungen Wirt-
schaft (JW)“ hatten Unterneh-
merinnen und Unternehmer die 
Gelegenheit, mehr über die EU 
zu erfahren. 

Die Referentin Michaela Petz-
Michez, Leiterin des Salzbur-
ger EU-Verbindungsbüros, 
erläuterte die Aufgaben der 
EU-Organe, erklärte das kom-
plexe Regelwerk der EU und 
schilderte, wie Entscheidungen 
zustande kommen. „Bei 27 Mit-
gliedsstaaten mit unterschied-
lichen Verhandlungskulturen 
ist das oft eine enorme Her-
ausforderung, aber es funktio-
niert“, berichtete die gebürtige 

Pinzgauerin. Derzeit sitzen 705 
Abgeordnete im Europäischen 
Parlament. Am 9. Juni 2024 wird 
mit der EU-Wahl entschieden, 
wie sich das direkt gewählte EU-
Organ künftig zusammensetzen 
wird.

Dieses entscheidet über 
Gesetzgebung, Kontrolle und 
Haushalt. Das Salzburger EU-

Verbindungsbüro in Brüssel ist 
eine Servicestelle für alle Salz-
burger. Hauptkunden sind die 
Politik, die Verwaltung, Inter-
essenvertreter und Bürger. „Wir 
können in verschiedenen Berei-
chen wie etwa in der Verkehrs-
politik, in der Landwirtschaft 
oder in der Umweltpolitik Stel-
lungnahmen abgeben. Erfolg-

reich war z. B., die Forderung, 
dass die Tauernbahnstrecke in 
das transeuropäische Netz auf-
genommen wurde. Das bedeu-
tet für uns viel Geld“, berichtete 
Petz-Michez. 

Der EU-Raum ist das wichtigste 
Zielgebiet für den Außenhandel. 
Unternehmen profitieren daher 
vor allem durch Exporte. 70% 
des Außenhandels werden in 
der EU-Ländern abgewickelt. 
Die Exporte haben sich in den 
vergangenen 30 Jahren von 33 
Mrd. € auf 137 Mrd. € vervier-
facht. Generell sei zu erwähnen, 
dass Salzburg ein Nettoemp-
fängerland ist, schilderte Petz-
Michez: „Das Land zahlt rund 35 
Mill. € EU-Beitrag. Im Gegenzug 
haben wir einen EU-Nettorück-
fluss von 56 Mill. € in Form von 
zahlreichen Förderungen. Das 
zahlt sich also aus.“

Boten Informatives zum Thema EU (v. l.): Anita Wautischer (FiW), 
WKS-Vizepräsidentin und FiW-Landesvorsitzende Andrea Stifter, 
Michaela Petz-Michez (Leiterin des Salzburger EU-Verbindungsbüros in 
Brüssel), Lisa Rieder (JW) und Valerie Schrempf (JW). � © WKS

Ein illustratives Rundumpaket 
Mit handgezeichneten Illust-
rationen für den B2B-Bereich, 
Branding, Grafik und Webde-
sign hat sich Stephanie Wobor-
nik kürzlich in Neumarkt selbst-
ständig gemacht. „Jede Marke 
hat eine Geschichte zu erzäh-
len. Durch Illustrationen kann 
man eine Geschichte auf eine 
individuelle Weise präsentie-
ren und die Zielgruppe auf eine 
fesselnde Reise mitnehmen“, 
schildert die Jungunternehme-
rin, die ein technisches Stu-
dium der Biotechnologie und 

Umwelttechnik abgeschlossen 
hat und bis 2022 in der Industrie 
im In- und Ausland tätig war. 

„Der Entschluss, in die Selbst-
ständigkeit zu gehen, war ein 
langer Prozess, der bereits 2015 
begann. Zwischen technischer 
Präzision in der Industrie und 
meinem kreativen Naturell hatte 

ich regelmäßig einen enormen 
inneren Balanceakt zu bewäl-
tigen. Es ist leichter, etwas 
Kreatives mit technischem 
Verständnis umzusetzen als 
kreative Lösungsansätze in der 
Technik zu etablieren“, erklärt 
Wobornik, und sie ergänzt: 
„Als Illustratorin bringe ich eine 

eigene Handschrift und einen 
unverwechselbaren Stil in jede 
meiner Arbeiten ein. Ich arbeite 
eng mit meinen Kunden zusam-
men, um sicherzustellen, dass 
meine Illustrationen perfekt zu 
der jeweiligen Marke passen 
und deren Botschaft optimal 
unterstützen.“

Egal ob für Social Media oder 
in physischer Form: Typische 
Produkte für Illustrationen sind 
beispielsweise Mailings, Gruß-
karten, Merchandise-Artikel, 
Buchprojekte, Zeitschriften, 
Speisekarten oder Ausflugsziele 
und -tipps. 

„Staunen statt lesen!“, so lautet das Credo von Stephanie Wobornik. 
Mit Unterstützung von Peter Kober, Leiter des WKS-Gründerservice 
(links), wagte sie den Schritt in die Selbstständigkeit. � © WKS/Vogl

Stephanie Wobornik
Hochfeldstraße 2/5, 
5202 Neumarkt am 
Wallersee
Tel. 0670/355 20 35

www.design-junkie.studio

Peter Kober
Gründerservice
Tel. 0662/8888-542

www.gruenderservice.at
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Billard-Doppelmeister gekürt
Im Billardlokal Kugelrund in 
Wals fand kürzlich die achte 
Auflage des Betriebs-Billard-
Doppelbewerbs statt. Diese Ver-
anstaltung erfreut sich großer 
Beliebtheit und wurde seiner-
zeit als Ergänzung zum Einzel- 
und Teambewerb eingeführt. 

Insgesamt 13 Teams ermit-
telten in einer Vor- und einer 
anschließenden Finalrunde 
ihre Meister. Der Titel ging 
dabei erstmals an das Duo 
Bozo Tadic und Mladen Geljic 
(Magistrat/younion Salzburg 
1). Sie verwiesen im Finalspiel 

die Titelverteidiger Gerhard 
Finkbeiner und Karl-Heinz 
Pfeffer (Spar Österr. Waren-
handels AG/Thalmayr GmbH) 
mit einem 3:2-Erfolg auf den 
zweiten Rang. Auf dem dritten 
Platz landeten ex aequo Wolf-
gang Konderla mit Michael Pilz 
(Classic Car Service/Schoeller-
bank AG) sowie Otto Bayer mit 
Richard Köberl (Zollamt Salz-
burg/Salzburger Flughafen). 
Im Bild rechts die drei erstplat-
zierten Teams mit dem sport-
lichen Leiter Gerhard Finkbei-
ner (1. v. r.). ©

 B
SP

Virtuelle Lernerfahrungen in der Pioniergarage
Das Salzburger 
Jungunternehmen 
Virtual Visions baut 
Umgebungen für virtuelle 
Realitäten. Gemeinsam 
mit der Pioniergarage 
Salzburg realisiert es die 
Einschulung für eine 
Fräse.

Eine Innovationswerkstätte wie 
die Pioniergarage Salzburg ver-
fügt über verschiedene Geräte 
wie 3-D-Drucker, CNC-Fräsen 
und viele mehr. Diese stehen 
grundsätzlich allen zur Ver-
fügung. Voraussetzungen sind 
die Mitgliedschaft und die Ein-
schulung auf den Maschinen, 
die man benutzen möchte. 

Die umfangreiche Einschu-
lung auf der CNC-Fräse soll 
nun erleichtert und verkürzt 
werden. Dafür ging die Pio-
niergarage eine Kooperation 
mit Virtual Visions ein. Die 
zwei Gründer, Bjarne Zimmer 
und Daniel Zirngast, haben 
sich an der FH Salzburg beim 
Studium kennengelernt und 
wollten ihre Begeisterung für 
Virtual Reality (VR) in ein 

sinnvolles Geschäftsmodell 
umsetzen. 

Für die Pioniergarage haben 
sie die Fräse virtuell abgebildet. 
Anfängerinnen und Anfänger 
können sich mittels VR-Brille 
im virtuellen Raum bewe-
gen und bekommen sämtli-
che Abläufe nicht nur mittels 
Kurzvideos erklärt, sondern 
können sie auch direkt auspro-
bieren. „Noch sind wir in der 
Entwicklungsphase, ab dem 
Sommer soll es dann die vir-
tuelle Einschulung als Unter-
stützung geben“, informiert 
Christina Steinböck.

Virtuelle Erfahrungen 

Neben diesem Projekt haben 
die Gründer noch weitere 
Pläne, denn die virtuelle 
Erfahrung ist viel näher am 
tatsächlichen Erleben als das 
Schauen von Videos oder das 
Lesen von Büchern, sie kann 
das Lernen beschleunigen. 
„Wir schauen in den medizi-
nischen Bereich, wo Hand-
griffe bestmöglich sitzen soll-
ten, bevor sie in der Realität 
eingesetzt werden, oder auch 
in den industriellen Bereich, 
wo ebenfalls Einschulun-

gen auf Geräten erforderlich 
sind“, so Daniel Zirngast. Den 
Arbeitsaufwand sehen die 
beiden als überschaubar an: 
„Die Umgebung an sich haben 
wir, die Menüs, Sprache und 
alles, was man darin braucht, 
auch“, betont Bjarne Zimmer. 
In Abstimmung mit den Kun-
den werden dann die Interak-
tionen umgesetzt. 

Welt der Demenzkranken  
erleben
In anderen Bereichen haben 
die beiden ebenfalls bereits 
Erfahrung gesammelt, wie 
sie zum Beispiel beim Pro-
jekt „Memoria“ zeigen. Hier 
machen sie erlebbar, wie 
die Welt für Demenzkranke 
aussieht, die mit Gedächt-
nisverlust, Desorientierung 
und anderen Symptomen zu 
kämpfen haben. Auch hier 
wird Verständnis durch Erle-
ben gefördert – die Spezialität 
von VR.

Weitere Infos unter: www.
pioniergarage-salzburg.at, 
www.virtual-visions.net

Daniel Zirngast mit Christina Steinböck von der Pioniergarage Salzburg 
und Bjarne Zimmer vor der CNC-Fräse (v. l.).� © Benedikt Schemmer



Salzburger Wirtschaft • 35

HBB-Gesetz in Kraft: Meilenstein für 
berufliche Bildung erreicht

Österreichs Bildungssystem 
erhält mit der HBB eine völ-
lig neue Säule der formalen 
höheren Bildung: Künftig wird 
es möglich, auf berufsprak-
tischem Weg zu anerkannten 
tertiären Bildungsabschlüssen 
zu kommen – ohne Umweg 
über eine Universität oder 
Hochschule.

Turbo für die Lehre
Die HBB bringt auf mittlere 
und lange Sicht attraktive Kar-
riereoptionen für ca. 1,6 Millio-
nen Menschen in Österreich, 
die eine Lehre abgeschlossen 
haben, sowie für weitere ca. 
870.000 Personen mit mehr-
jähriger Berufserfahrung bzw. 
BMS- oder BHS-Absolventen 
mit Berufspraxis. Damit wird 
die Lehre massiv aufgewertet 
und entspricht auch genau den 
Wünschen der heimischen 
Lehrlinge, wie die Ergebnisse 
einer market-Umfrage zeigen.

Wie das Bildungssystem 
künftig aussieht
In der akademischen Bildungs-
welt gibt es gut etablierte Stu-
fen der Höherqualifizierung: 
von der Matura über Bachelor 
und Master bis zum Dokto-
rat/PhD. In der Berufsbildung 
gibt es zwar jetzt schon höhere 
Abschlüsse, wie Meister, Befä-
higter oder Ingenieur, aller-
dings nur in einer begrenz-
ten Zahl von Berufsfeldern. 
Daneben existiert ein bunter 

Strauß an non-formalen Qua-
lifikationen. Mit der HBB wird 
eine durchgängige Karriere-
leiter mit klar definierten, 
anerkannten und vergleich-
baren Abschlüssen etabliert. 
Diese neuen HBB-Abschlüsse 
bauen auf eine abgeschlossene 
Lehre und/oder mehrjährige 
Berufspraxis auf.

Konkret sind das:
Stufe 5 (NQR): Höhere Berufs-
qualifikation (HBQ) – eng-
lisch: Extended Professional 
Qualification
Stufe 6 (NQR): Fachdiplom 
(FD) – englisch: Professional 
Certificate
Stufe 7 (NQR): Höheres Fach-
diplom (HFD) – englisch: 
Advanced Professional Certi-
ficate

Zur Einordnung: Der Lehr-
abschluss entspricht der 
NQR-Stufe 4, Meistertitel/
Befähigungsprüfung/Ing. ent-
sprechen NQR-6. Durch den 
Bezug auf den Nationalen 
Qualifikationsrahmen (NQR) 
werden Qualifikationen näm-
lich vergleichbar. In der aka-
demischen Welt sind diese fol-
gendermaßen zugeordnet: auf 
NQR-6 Bachelor, auf NQR-7 
Master, DI, LL.M. und auf 
NQR-8 Doktorat/PhD. 

Damit gibt es künftig eine 
eigenständige Schiene zur 
Höherqualifikation bis in den 
tertiären Bereich – und zwar 
auf berufspraktischem Weg. 
Das ermöglicht es, dass ambi-

tionierte Personen sich höher-
qualifizieren, ohne auf eine 
Uni oder FH wechseln zu müs-
sen.

Der Bedarf an beruflicher 
Höherqualifikation steigt: Auf-
grund der demografischen 
Entwicklung drohen bis 2040 
österreichweit rund 363.000 
weitere Stellen in den Betrie-
ben unbesetzt zu bleiben. Die 
HBB kann Kompetenzberei-
che wie Green Skills und Digi-
tal Skills auf hohem Niveau 
abdecken, wo nachgewiese-
ner Bedarf am Arbeitsmarkt 
besteht. Mit den Karriereop-
tionen durch die HBB kön-
nen Unternehmen in Zukunft 
Mitarbeiter zudem leichter im 
Betrieb halten.

Erste Qualifikationen in 
der Pipeline
Besonders wichtig ist außer-
dem die Sichtbarkeit forma-
ler Bildungsabschlüsse bei 
internationalen Aufträgen: 
Hier sind Österreichs Unter-
nehmen bisher benachteiligt. 
Künftig können sie die in Aus-

schreibungen häufig verlang-
ten Qualifikationen ihrer Mit-
arbeiter offiziell nachweisen 
– ein wichtiger Pluspunkt in 
punkto Wettbewerbsfähigkeit.

Das HBB-Gesetz war der 
Startschuss: Einige Branchen 
haben vorgearbeitet und wer-
den erste HBB-Qualifikationen 
beim Wirtschaftsministerium 
einreichen. Diese können vor-
aussichtlich ab Anfang 2025 
angeboten werden. Ein Bei-
spiel ist die HBQ Energieeffi-
zienztechnik, aufbauend auf 
Lehrberufe wie Rauchfang-
kehrer. Bis HBB-Qualifikatio-
nen in größerer Zahl vorliegen, 
wird es allerdings noch etwas 
dauern.Weil die berufliche 
Bildung damit der schulisch-
akademischen Bildung end-
lich gleichgestellt wird, wird 
tertiäre Bildung künftig auch 
für Berufspraktiker zugäng-
lich. Das wertet die duale Aus-
bildung als Ganzes auf und 
wirkt dem Arbeits- und Fach-
kräftemangel nachhaltig ent-
gegen.

w ko . a t / we i te r b i l d u n g / 
hoehere-berufliche-bildung�n

Am 1. Mai d. J. ist das Gesetz zur Höheren Beruflichen 
Bildung (HBB) in Kraft getreten. Es ist der wichtigste 
bildungspolitische Meilenstein seit Einführung der 
Fachhochschulen vor 30 Jahren.

Ab 2025 wird es erste HBB-Qualifikationen geben. �
				             © Drazen Zigic/adobe - stock.com
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Start-up mit Seife gegen Gelsen
Die beiden FH-Studentinnen 
Kathrin Buchinger-Schlader 
und Daniela Gefahrt haben 
im Rahmen ihres Studiums an 
der FH Salzburg eine Projekt-
idee entwickelt und standen 
nun mit ihrem Produkt – einer 
Seife, die auch gegen Mücken 
und Gelsen wirkt – in der 
Show „2 Minuten 2 Millionen“ 
vor der Jury und einem breiten 
TV-Publikum.

Start-up „Skeetoo“
„Wir haben ein festes Dusch-
gel für die tägliche Duschrou-
tine entwickelt, das nicht nur 
die Haut pflegt und gut riecht, 
sondern auch lästige Gelsen 
fernhält“, erklären die bei-
den Jungunternehmerinnen, 
die im vergangenen März mit 

ihrem Start-up „Skeetoo“ den 
Schritt in die Selbstständigkeit 
gewagt haben. Unterstützung 

erhielten sie auch aus dem 
Netzwerk der FH Salzburg. 
Sie sind „Fellow“ im FHStart-

up Center und erhalten auch 
hier eingehende Beratung und 
Unterstützung.

Die beiden FH-Studentinnen und Start-up-Gründerinnen Kathrin Buchinger-Schlader und Daniela Gefahrt 
(v. l.) mit ihrem Produkt, einer Duschpflege auf natürlicher Basis, die lästige Gelsen abwehrt.� © Skeetoo

Küchenmeister auf hohem Niveau
Es ist gelungen, ein Küchen-
meisterkonzept österreichweit 
auf höchstem Niveau zu eta-
blieren. Der Nationale Quali-
fikationsrahmen (NQR) sieht 
die Zuordnung von Bildungs-
abschlüssen zu acht Niveau-
stufen vor. Die WIFI-Diplom-
Küchenmeister-Ausbildung 
entspricht mit Niveau VI der 
Wertigkeit eines Bachelorab-
schlusses. 

Ausbildung zum 
Spitzenkoch
Das Curriculum stützt sich 
auf zwei Säulen. Es weist zum 
einen das Wissen in Betriebs-
wirtschaft und Fachkunde aus 
und schließt mit der Erstellung 
eines Businessplans und einer 
Meisterarbeit ab und beinhal-
tet zum anderen die praktische 
Kochausbildung mit Menükü-

che national & international, 
Buffet in sieben Variationen, 
Meistermenü und Warenkorb-
erstellung. „Damit haben wir 
jetzt ein Ausbildungskonzept, 
das gute Köche zu Spitzen-
köchen und Führungskräften 
aufwertet“, schildert WIFI-
Referatsleiterin Uschi Winter.

Die nächste Ausbildung zum 
„WIFI-Diplom-Küchenmeis-
ter“ startet unter der Leitung 
von Küchenmeister Alexander 
Forbes am 23. September 2024 
im WIFI Salzburg. Am 10. Juni 
findet dazu um 15 Uhr eine 
kostenlose Informationsveran-
staltung im WIFI Salzburg statt. 

Kochen mit Leidenschaft! Als WIFI-Diplom-Küchenmeister gehört 
man zur Kochelite des Landes.  � © WIFI

Uschi Winter
Tel. 0662/8888-421
uwinter@wifisalzburg.at

www.wifisalzburg.at
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AUSBILDER/
MANAGEMENT/
UNTERNEHMENSFÜHRUNG
Ausbilder-Training mit Fachgespräch 
gemäß Ausbilderprüfungsordnung
Salzburg: 17.–20.6.2024, Mo–Do 
8.00–18.00, 73161233Z, € 520,00
Salzburg: 1.–4.7.2024, Mo–Do 8.00–
18.00, 73161113Z, € 520,00
Salzburg: 19.–23.8.2024, Mo–Do 
8.00–18.00, 73161123Z, € 520,00
Grundlagen der Mitarbeiterführung
Salzburg: 13./14.5.2024, Mo, Di 
9.00–17.00, 12013023Z, € 405,00
Leadership-Skills – ein Werkzeug
koffer für Führungskräfte
WIFI Bergerbräuhof: 15.5.2024, Mi 
9.00–17.00, 12801013Z, € 205,00
Persönlicher Umgang mit Veränderungen
Salzburg: 4./5.6.2024, Di, Mi 9.00–
17.00, 12003013Z, € 405,00

PERSÖNLICHKEIT
Das perfekte Business-Telefonat: 
Grundlagen: WIR-Kompetenz
Pongau: 15.5.2024, Mi 8.30–16.30, Lehr-
lingsseminar, 10806033Z, € 190,00

SPRACHEN
Englisch B1 – Business 
Communication – Kleingruppen-
Training
Salzburg: 15.5.–26.6.2024, Mi 18.00–
20.30, 61116053Z, € 370,00
Englisch B2 – First for Schools – 
Prüfung
Salzburg: 25.5.2024, mündlicher Zeit-
raum: 17.5.–26.5.2024, 75206023Z, 
€ 201,00
Englisch B2 – First – Prüfung
Salzburg: 1.6.2024, die mündliche 
Prüfung findet am Tag der schrift-
lichen Prüfung statt, 75201033Z, 
€ 241,00
Deutsch A1/1
Salzburg: 13.5.–3.7.2024, Mo, Mi 19.30–
22.00, 65808173Z, € 380,00
Salzburg: 16.5.–4.7.2024, Di, Do 13.30–
16.00, 65808183Z, € 380,00
Deutsch A2/1
Salzburg: 4.6.–23.7.2024, Di, Do 
9.00–11.30, 65810203Z, € 380,00
Salzburg: 4.6.–23.7.2024, Di, Do 
18.30–21.00, 65810213Z, € 380,00
Deutsch B1/1
Salzburg: 13.5.–8.7.2024, Mo, Do 
13.30–16.00, 65812143Z, € 380,00
Salzburg: 13.5.–8.7.2024, Mo, Do 
19.30–22.00, 65812153Z, € 380,00
Deutsch B1/2
Salzburg: 13.5.–18.6.2024, Mo, Di, Do 

9.00–11.30, 65814133Z, € 348,00
Deutsch B1-C1 – „Wos sogst? - den 
Salzburger Dialekt verstehen“
Pongau: 3.–13.6.2024, Mo, Do 18.30–
21.45, 65870043Z, € 175,00
Deutsch B2/2
Salzburg: 13.5.–6.6.2024, Mo, Mi, Do 
13.30–16.00, 65817073Z, € 277,00
Salzburg: 4.6.–4.7.2024, Di, Do 
19.30–22.00, 65817083Z, € 277,00
Deutsch B2/4
Salzburg: 4.6.–4.7.2024, Di, Do 
19.30–22.00, 65825063Z, € 277,00
Deutsch C1/4
Salzburg: 28.5.–28.6.2024, Di, Fr 
17.00–19.30, 65839043Z, € 277,00
Salzburg: 5.6.–8.7.2024, Mo, Mi 
19.30–22.00, 65839053Z, € 277,00

BETRIEBSWIRTSCHAFT/
RECHT
Buchhaltung 2 (für Fortgeschrittene)
Salzburg: 3.–18.6.2024, Mo–Fr 8.00–
13.00, 13002073Z, € 560,00
Einnahmen-Ausgaben-Rechnung
Salzburg: 24.–31.5.2024, Fr, Sa 9.00–
17.00, 13021013Z, € 420,00

Steuerrecht – Update
Salzburg: 16.5.2024, Do 18.00–
22.00, 13050023Z, € 79,00
Intensivtraining für 
Personalverrechner
Salzburg: 5.–20.6.24, jeweils 8.00–
17.00, 12304013Z, € 800,00
Personalverrechner – Grundkurs
Salzburg: 14.5.–2.7.2024, Di, Do 
18.00–22.00, 12301043Z, € 490,00

EDV/INFORMATIONS-
TECHNOLOGIE
ECDL / ICDL Base
Salzburg: 14.5.–13.6.2024, Di, Do 
9.00–17.00, 88014033Z, € 1.165,00
ECDL / ICDL Standard
Salzburg: 14.5.–2.7.2024, Di, Do 
9.00–17.00, 88010033Z, € 1.750,00
Microsoft Access – Einführung
Salzburg: 15./16.5.2024, Mi, Do 
9.00–17.00, 83250023Z, € 455,00
Microsoft Access – Kompaktkurs
Salzburg: 15.–28.5.2024, Mo–Do 
9.00–17.00, 83270023Z, € 455,00
Microsoft Excel – Einführung
Salzburg: 4./5.6.2024, Di, Mi 9.00–
17.00, 83410053Z, € 455,00
Microsoft Excel – Aufbau
Salzburg: 11./12.6.2024, Di, Mi 9.00–
17.00, 83441053Z, € 455,00
Microsoft Excel – Kompaktkurs
Salzburg: 15.–23.5.2024, Mi, Do 
9.00–16.00, 83411043Z, € 655,00
Microsoft Office – Kompaktkurs – 
Einführung (Word, Excel, Outlook)
Salzburg: 14.5.–12.6.2024, Di, Mi 
17.30–21.30, 83650053Z, € 755,00
Microsoft Outlook – Einführung
Salzburg: 11./12.6.2024, Mi 9.00–
17.00, 83680033Z, € 295,00
SAP HANA CO – Controlling
Salzburg: 21.–24.5.2024, Di–Fr 9.00–
17.00, 82236023Z, € 1.580,00
SAP HANA MM – Material Manage-
ment (Einkauf)
Salzburg: 3.–6.6.2024, Mo–Do 9.00–
17.00, 83202013Z, € 1.580,00
Inbound-Marketing: Kunden online 
anziehen, abholen und begeistern
Salzburg: 23./24.5.2024, Do, Fr 
13.00–19.00, 86139023Z, € 525,00
Instagram-Marketing für Ihr Unter-
nehmen
Online: 23.–28.5.2024, Di, Do 13.00–
17.00, 86155043Z, € 485,00
SEO-Gesamtausbildung
Online: 13.5.–17.6.2024, Mo, Di 
18.00–21.30, 84343023Z, € 3.080,00

Social-Media-Storytelling
Online: 4./5.6.2024, Di, Mi 13.00–
17.00, 86156023Z, € 485,00
Texten für Social Media, Online-
Marketing, Newsletter und Webpage
Online: 14./15.5.2024, Di, Mi 13.00–
17.00, 86127043Z, € 485,00
Datenschutz für Online-Marketing 
und Social-Media
Salzburg: 11.6.2024, Di 14.00–20.00, 
21049043Z, € 295,00
LinkedIn Basics
Online: 11.6.2024, Di 13.00–17.00, 
86157023Z, € 375,00
Microsoft Access – VBA-Program-
mierung
Salzburg: 5.–13.6.2024, Mi, Do 9.00–
17.00, 83501023Z, € 665,00
Microsoft Access – VBA-Programmie-
rung
Salzburg: 5./6.6. + 12./13.6.2024, 
Mi, Do 9.00–17.00, 83501023Z, 
€ 665,00
Adobe InDesign I – Einführung
Salzburg: 21.–23.5.2024, Di, Do 
9.00–17.00, 83711053Z, € 575,00
Videogestaltung mit Adobe After 
Effects – Animationen und Effekte – 
Grundlagen
Salzburg: 23.–28.5.2024, Do, Fr, Mo, 
Di 9.00–17.00, 81510023Z, € 775,00
Business Data Analyst: Einstieg in 
die Datenanalyse mit Excel und 
Power BI
Salzburg: 3.–25.6.2024, Mo, Di 9.00–
17.00, 88006033Z, € 1.660,00
TECHNIK/DESIGN
Ausbildung zum Qualitätsbeauftrag-
ten (QB)
Salzburg: 15.5.–1.7.2024, 15.5.–17.5., 
27.5.–29.5., 12.6.–14.6. und 26.6. + 
1.7.2024, jeweils von 9.00–17.00, 
21069013Z, € 2.250,00
AutoCAD 3D – Aufbau
Salzburg: 21.–24.5.2024, Di–Fr 8.30–
17.30, 21546013Z, € 1.040,00
ArchiCAD – Grundlagen
Salzburg: 13.–17.5.2024, Mo–
Do 8.30–17.30, Fr 8.30–12.30, 
21521033Z, € 1.250,00
Vorbereitung Lehrabschluss         
Technische Zeichner
Salzburg: 23.5.2024, Do 9.00–16.00, 
21516013Z, € 240,00
Elektrohydraulik II
Palfinger Krantechnik GmbH: 27.–
29.5.2024, Mo, Di 8.30–16.30, Mi 
8.30–12.00, 21452013Z, € 510,00
Maschinistenkurs für Seilbahnbe-
dienstete – Grundmodul für fix ge-
klemmte und kuppelbare Anlagen
Pinzgau: 13.–17.5.2024, Mo–Fr 8.00–
17.00, 21089023Z, € 690,00

KOSTENLOSE  
INFOVERANSTALTUNGEN
Ausbildung Dipl.-Junior-Software-
Entwickler (SWE)
Salzburg: 15.5.2024, Mi 17.00–
19.00, 82202033Z
Ausbildung Dipl.-Junior-Web-
Entwickler 
Salzburg: 15.5.2024, Mi 17.00–
19.00, 86140033Z
Programmieren in der IT 
Salzburg: 15.5.2024, Mi 17.00–
19.00, 82203033Z
Diplomlehrgang Video und Film
Online: 15.5.2024, Mi 18.00–
20.00, 21808033Z
Lehrgang Grafikdesign & Desktop 
Publishing 
Salzburg: 15.5.2024, Mi 18.00–
20.00, 21800023Z 
Meisterausbildungen Technik und 
Handwerk 
Salzburg: 22.5.2024, Mi 18.00–
20.00, 73009013Z
Pflichtschul-Abschluss 
Salzburg: 22.5.2024, Mi 18.00–
19.00, 96000023Z
Digital-Marketing-Diplomlehrgang 
Salzburg: 6.6.2024, Do 18.00–
20.00, 73177023Z

mailto:info%40wifisalzburg.at?subject=
https://www.wifisalzburg.at/
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Maschinistenkurs für Grund- und Zu-
satzmodul – Prüfung
Pinzgau: 1.6.2024, Sa 8.00–16.00, 
Lichtbildausweis ist erforderlich! 
21082023Z, kostenlos

TOURISMUS- UND 
FREIZEITWIRTSCHAFT
Gastronomie, Hotellerie & 
Freizeitwirtschaft
Vorbereitungskurs auf die Lehrab-
schlussprüfung für Hotel- und Gast-
gewerbeassistenten
Salzburg: 14./15.5.2024, Di+Mi 8.00–
16.00, 41501043Z, € 400,00
Salzburg: 28./29.5.2024, Di+Mi 
8.00–16.00, 41501053Z, € 400,00
Ausbildung Edelbrand-Sommelier 
(für Absolventen des Edelbrand-Ex-
perten)
Salzburg: 13.–23.5.2024, erste Wo-
che: Mo–Mi, und zweite Woche: 
Di–Do 9.00–17.00, 40063013Z, 
€ 850,00 – Prüfung: 28.+29.5.2024, 
Di+Mi 9.00–17.00, 40064013Z, 
€ 100,00
Ausbildung im Fachbereich Kochen 
– „täglich Praktisches kochen“
Salzburg: 17.–21.6.2024, Mo–Fr 
8.00–17.00, 74067023Z, € 840,00
Meisterliche Petit Fours
Salzburg: 24.5.2024, Fr 9.00–17.00, 
41058013Z, € 250,00
Speiseeisherstellung
Salzburg: 5.6.2024, Mi 9.00–18.00, 
41421013Z, € 300,00
Süß, salzig, würzig – Gemüse und 
Kräuterdesserts
Salzburg: 17.5.2024, Do, Fr 15.00–
19.15, 41017023Z, € 300,00
Vorbereitung auf die Lehrabschluss-
prüfung für Konditoren
Salzburg: 22.5.2024, Mi 8.00–13.00, 
40011033Z, € 250,00
Diplomlehrgang Hausdamen & 
Housekeeper – Modul 2
Salzburg: 10.–13.6.2024, Mo–Do, Fr 
9.00–17.00, 41150033Z, € 520,00
Prüfung: Fr 14.6.2024, 41159033Z, 
€ 100,00 
Food and Beverage Management – 
Diplomlehrgang kompakt
Pinzgau: 3.6.–11.9.2024, Mo–Mi 
9.00–17.00, modular & kompakt, 
41067013Z, € 2.790,00 

HANDEL
Handel & Verkauf
Ausbildung zum Medizinprodukte-
berater
Salzburg: 23.–25.5.2024, Do–Sa 

9.00–17.00, 33000023Z, € 690,00
Prüfung: 31.5.2024, Fr 9.00–17.00, 
33001023Z, € 150,00
Vorbereitungskurs auf die Lehrab-
schlussprüfung Einzelhandel
Salzburg: 28.5.2024, Di 9.00–17.00, 
39006053Z, € 280,00

BRANCHEN
Elektrotechniker
EIB/KNX-Grundkurs
Salzburg: 21.–25.5.2024, Di–Sa 8.00–
17.00, 25110043Z, € 1.250,00
Salzburg: 28./29.5.2024, Di+Mi 
8.00–16.00, 41501053Z, € 400,00

Friseure
Meisterkurs Friseure – Vorbereitung 
Modul 1 – Praxis
Salzburg: 21.5.–3.7.2024, Mo–Mi 
9.00–17.00, Mi 18.00–21.45, 
28510013Z, € 1.850,00

Installateure
Kompaktkurs – Wasseranschluss-
arbeiten als fachübergreifende Tätig-
keit
Salzburg: 23./24.5.2024, Do 8.00–
17.00, Fr 8.00–14.00, 25103013Z, 
€ 420,00

Kfz-Techniker
Kfz § 57a KFG – Periodische Weiter-
bildung bis 3,5 t
WIFI Bergerbräuhof: 15.5.2024, Mi 
8.00–17.00, 23657093Z, € 240,00 
WIFI Bergerbräuhof: 24.5.2024, Fr 
14.00–22.00, 23657203Z, € 240,00
Online: 3./4.6.2024, Mo, Di 18.00–
22.00, 23657303Z, € 240,00

Vorbereitungskurs auf die Lehrab-
schlussprüfung, Zusatzmodul Sys-
temelektronik
Salzburg: 23.5.2024, Do 15.00–
19.00, 23780073Z, € 130,00

Vorbereitungskurs auf die Lehrab-
schlussprüfung für Personenkraft-
wagentechnik
Salzburg: 23.5.2024, Do 8.00–15.00, 
23720143Z, € 160,00

Vorbereitungskurs auf die Lehrab-
schlussprüfung, Zusatzmodul Nutz-
fahrzeugtechnik
Salzburg: 24.5.2024, Fr 13.00–17.00, 
23750033Z, € 120,00

Maler
Vorbereitungskurs auf die Lehrab-
schlussprüfung Maler und Beschich-
tungstechniker – Praxis
Salzburg: 13.5.2024, Mo 8.00–17.00, 
27758033Z, € 220,00 

Personenbeförderung
Fachkalkulation für die Taxikonzes-
sion
Salzburg: 15./16.5.2024, Mi, Do 
8.00–17.00, 73071023Z, € 240,00 

Berufskraftfahrer
Berufskraftfahrer-Weiterbildung – 
Gesundheit, Verkehrssicherheit, Um-
welt, Logistik
Salzburg: 21.5.2024, Di 8.30–17.00, 
51406043Z, € 160,00

Berufskraftfahrer-Weiterbildung – 
Kenntnis sozialrechtlicher Vorschrif-
ten/Digitaler Tachograf
Salzburg: 16.5.2024, Do 8.30–17.00, 
51405043Z, € 160,00

Berufskraftfahrer-Weiterbildung FS 
C, C1 – Ladungssicherung
Salzburg: 13.5.2024, Mo 8.30–17.00, 
51404043Z, € 160,00
Berufskraftfahrer-Weiterbildung FS 
C, C1, D – Rationelles Fahrverhalten 
– Theorie und Praxis
Salzburg: 14./15.5.2024, Di, Mi 
8.30–17.00, 51403043Z, € 320,00
Berufskraftfahrer-Weiterbildung FS 
D – Personen- und Ladungssiche-
rung
Salzburg: 22.5.2024, Mi 8.30–17.00, 
51403043Z, € 160,00

Immobilientreuhänder
Prüfung Immobilienmakler-Assis-
tent:in
Salzburg: 4.6.2024, Di 13.00–15.00, 
17419023Z, € 150,00
Prüfung Immobilienverwalter-As-
sistent:in
Salzburg: 4.6.2024, Di 13.00–16.00, 
17420023Z, € 150,00

Personaldienstleister
Personalbeschaffung
Online: 21.–23.5.2024, Di, Do 18.00–
21.30, 29500013Z, € 230,00
Versicherungsagenten
Versicherungsagenten IDD: Grund-
lagen der Cyberversicherung inkl. 
Cybersecurity
Wirtschaftskammer Salzburg: 
29.5.2024, Mi 9.00–17.00, 17117013Z, 
€ 200,00

Zertifizierung LAP-Prüfer
Ausbildungsfeedback und Verhalten
Salzburg: 16.5.2024, Do 10.00–18.00, 
36704013Z, € 180,00
Grundlagen des Berufsausbildungs-
gesetzes für LAP-Prüfer
Salzburg: 16.5.2024, Do 8.00–10.00, 
36705013Z, € 89,00

GESUNDHEIT UND 
WELLNESS
Wellness–Ausbildungen
TEH-Einsteiger – Meine Heilpflanzen 
im Jahreskreis
Leogang: 17.5.–5.10.2024, Fr 15.00–
19.00, Sa 9.00–13.00, Sa 14.00–
18.00, 75114013Z, € 550,00

Körper, Geist und Seele
PranaVita®-Energetiker – Prüfung
Salzburg: 25.5.2024, Sa 9.00–15.00, 
75311023Z, € 170,00

Kosmetiker
Arbeitsprobe  
Dauerhafte Haarentfernung
Salzburg: 13.5.2024, Mo 10.00–
12.00, 27034153Z, € 450,00
Salzburg: 27.5.2024, Mo 10.00–
12.00, 27034183Z, € 450,00
Arbeitsprobe  
Permanent-Make-up
Salzburg: 13.5.2024, Mo 10.00–
13.00, 27206153Z, € 450,00
Marketing und Vermarktung  
für Kosmetik, Fußpflege und 
Massage
Salzburg: 14.–16.5.2024, Di, Do 
18.00–21.30, 74223023Z,  
€ 200,00
Weiterführende Fachausbildung und 
Vorbereitung auf die Befähigungs-
prüfung Kosmetik
Salzburg: 3.6.–3.7.2024, Mo–Mi 
08.30–15.45, 27507013Z,  
€ 1.290,00

Visagisten
Arbeitsprobe dekorative Kosmetik/
Wimpernverlängerung
Salzburg: 21.5.2024, Di 11.00–13.30, 
27006063Z, € 450,00
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15. Mai� 13.30–16.30 Uhr

Frau in der Wirtschaft – Workshop „Volles 
Potenzial voraus“. Jede Teilnehmerin soll ihre 
Einzigartigkeit erkennen und mit einem guten 
Selbstwertgefühl gestärkt und motiviert nach 
Hause gehen. Infos und Anmeldung unter: 
https://shorturl.at/vBLMP

16. Mai� 10–16 Uhr

HTK-Award 2024 am Holztechnikum Kuchl. 
Der HTK-Award ist der Höhepunkt des Schul-
jahres am Holztechnikum Kuchl: An diesem 
Tag findet die Ausstellung mit der Schluss-
präsentation der Diplom- und Abschluss-
arbeiten der Schülerinnen und Schüler der 
HTL und Fachschule statt. Interessierte sind 
eingeladen, sich einen Überblick über die Leis-
tungen zu verschaffen. Infos unter: https://
tinyurl.com/ywtt3aao

24. Mai� 17–23 Uhr

Lange Nacht der Forschung. Forschungs-
institute und Unternehmen öffnen wieder ihre 
Türen. Erleben Sie bei freiem Eintritt Wissen-
schaft und Forschung hautnah! Infos unter: 
https://www.salzburgresearch.at/event/
lange-nacht-der-forschung-2/

27. Mai� 12–17.30 Uhr

Salzburger Wirtschaftsforum 2024. Bereits 
zum dritten Mal verspricht das Salzburger Wirt-
schaftsforum eine inspirierende Veranstaltung 
voller hochkarätiger Vorträge, spannender 
Impulse und innovativer Start-ups. Treffen Sie 

In Salzburg geht es bald wieder rund: Die 
Dult, das größte Volksfest Westösterreichs, 
hat täglich von 18. bis 26. Mai von 11–24 
Uhr geöffnet. Der Eintritt ist frei! Trach-
tenfans und Volksfestfreunde feiern ihre 
Hochsaison. Tausende Besucher trifft man 
am Messezentrum bei der Salzburg Dult. 
Zur Eröffnung marschieren Musikkapellen, 
Heimatvereine und Schützen ab 12 Uhr ein.  
Mit dem Bieranstich durch den Salzburger 
Bürgermeister ist die Festsaison 2024 offi-
ziell eröffnet. 

Mehr Infos 
finde Sie hier: 

Salzburger Dult von 18. bis 26. Mai, 
täglich von 11 bis 24 Uhr geöffnet

auf international herausragende Expertinnen 
und Experten, glänzende Persönlichkeiten und 
Führungskräfte aus Wirtschaft, Gesellschaft 
und Politik, und nutzen Sie diese einzigartige 
Plattform zum Dialog und für Kontakte in 
einem ansprechenden Umfeld. Unter dem 

Generalthema: „KREATIVITÄT. MUT. INNO-
VATION. WETTBEWERB. Wie wir die Zukunft 
gemeinsam gestalten können“, dürfen sich 
die Gäste auf ein spannendes Programm mit 
hochkarätigen Vortragenden freuen. Hier geht 
es zur Einladung und zur Anmeldung: https://
www.salzburger-wirtschaftsforum.at/

28. Mai� 14–16 Uhr

Seminar/Tagung/Vortrag „Bankensicherheits-
tag“. Die Sparte Bank & Versicherung der WKS 
veranstaltet am 28. Mai, 14 bis 16 Uhr, einen 
Bankensicherheitstag, um Sie aus erster Hand 
über aktuelle Entwicklungen aus kriminal-
polizeilicher Sicht zu informieren. Hier geht es 
zur Einladung und zur Anmeldung: https://
tinyurl.com/ync22c2k

29. Mai� 9–17 Uhr

Schulung/Beratung „Grundlagen der Cyber-
versicherung inkl. Cybersecurity“. Der Tag 
liefert u. a. einen Querschnitt durch die Cyber-
versicherung und bringt den Teilnehmern diese 
komplexe Materie anhand von zahlreichen 
Praxisbeispielen näher. Hier geht es zur An-
meldung: https://shorturl.at/itxHW

5. Juni� 16–18 Uhr

„Attraktive Förderungen für thermische Ge-
bäudesanierungen“. Durch thermische Ge-
bäudesanierungen können bis zu 80 Prozent 
des Raumwärmebedarfs eingespart werden. 
Informieren Sie sich über alle aktuellen Bera-
tungs- und Investitionsförderungen. Wir er-
suchen um Anmeldung bis 3. Juni 2024 unter: 
https://wko.info/sbg-thermische-sanierung

Mit der WKS-Informationsveranstaltung „Attraktive 
Förderungen für thermische Gebäudesanierungen“ sollen 
wichtige Impulse für die Anhebung der Sanierungsrate in 
Salzburg gesetzt werden. Experten der Kommunalkredit 
Public Consulting GmbH, der Förderstelle des Landes 
Salzburg, informieren am 5.  Juni über 
Förderungen und Beratungen. Zudem 
geben Professionisten praktische Tipps zur 
Umsetzung.

5. 
JUNI

VA Thermische 
Sanierung

© maho - stock.adobe.com

© Home of Content

https://www.holztechnikum.at/ausstellung-und-htk-award-2024-am-holztechnikum-kuchl/
https://www.holztechnikum.at/ausstellung-und-htk-award-2024-am-holztechnikum-kuchl/
https://www.salzburgresearch.at/event/lange-nacht-der-forschung-2/
https://www.salzburgresearch.at/event/lange-nacht-der-forschung-2/
https://www.salzburger-wirtschaftsforum.at/
https://www.salzburger-wirtschaftsforum.at/
https://www.wko.at/veranstaltungen/b580661f-5222-42cc-a3e8-8804a28adefd
https://www.wko.at/veranstaltungen/b580661f-5222-42cc-a3e8-8804a28adefd
https://www.wko.at/veranstaltungen/c96cb1a6-35b1-4ebc-bb67-f865bb1024df
https://www.wko.at/veranstaltungen/dfe3d7ed-2650-4cb8-aea3-b8effc27e2f9
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TERMINE

NACHHALTIGKEIT 
IM UNTER-
NEHMEN? 
CHECK’ ICH!

Nachhaltigkeits-Check für Unternehmen
Wie nachhaltig agiert mein Unternehmen? Welche 
Maßnahmen kann ich noch ergreifen? Mit dem On-
line-Check erhalten Sie eine Übersicht über Ihren 
bereits geleisteten Beitrag zu den Nachhaltigkeits-
zielen. wko.at/nachhaltigkeitscheck

Der schnellste 
Weg zu unseren 
Services.
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Neue Veranstaltungsreihe „Nachhaltigkeit“
Infolge des European Green 
Deal müssen alle Unterneh-
men einen verstärkten Fokus 
auf die Themen Klimaschutz 
und Nachhaltigkeit legen. 
Um rechtskonform und wett-
bewerbsfähig zu bleiben, ist 
es notwendig, sich mit den 
neuen Rahmenbedingungen zu 
beschäftigen und eine individu-
elle Nachhaltigkeitsstrategie für 
das jeweilige Unternehmen zu 
entwickeln. Mit diesen Anfor-
derungen beschäftigt sich das 
neu gebildete Salzburger Bera-
ternetzwerk „ESG Schmiede“, 
das nun eine Veranstaltungs-
reihe mit einem Infoabend und 
vier weiteren Teilen zum Thema 
Nachhaltigkeit organisiert. 

Die Termine:
	Q Infoabend am 5. Juni, 18.30 
Uhr: Grundlagen der Nach-
haltigkeitsberichterstattung, 
Betroffenheit und Berichts-
pflicht, Auswirkungen 
(Betroffenheit) auf KMU, 
Einblicke und Anforderungen 
der Berichtsstandards CSRD/
ESRS, Ausblick auf die 
Themenschwerpunkte der 
folgenden vier Module im 
Workshopformat.
	Q Modul 1 am 24. Juni, 16 Uhr: 
Nachhaltigkeitsbericht-
erstattung für KMU nach dem 
VSME-Berichtsstandard der 
EU, Einführung und Inhalte 
des Standards, Anwendungs-
bereiche des Standards, 

Praxisbeispiele, Workshop.
	Q Modul 2 am 11. September, 
16 Uhr: Einführung in die 
Wesentlichkeitsanalyse für 
alle Unternehmensgrößen, 
Anforderungen und Inhalte 
der CSRD/ESRS-Standards, 
Wertschöpfungsketten-
betrachtung (Workshop), 
Leitfaden zur Durchführung 
einer Wesentlichkeitsanalyse.
	Q Modul 3 am 9. Oktober, 16 
Uhr: Was gehört alles bei 
einer Klimabilanz berück-
sichtigt? Scope 1, 2 und 3, 
GHG-Protokoll, einfache 
Tools zur Berechnung.
	Q Modul 4 am 13. November, 
16 Uhr: Herausforderungen 
und Chancen der Nach-

haltigkeitsberichterstattung, 
Anforderungen an die Hotel-
lerie, Einführung und Über-
blick, Leitfadenentwicklung 
zur erfolgreichen Umsetzung 
einer Nachhaltigkeitsstrategie 
(Workshop).

Im Rahmen des Schwerpunkts 
„Act for Climate“ unterstützt 
die Wirtschaftskammer Salz-
burg diese wichtige Veranstal-
tungsreihe. Eine Teilnahme ist 
für WKS-Mitglieder kostenlos. 
Alle Veranstaltungsteile finden 
im Penthouse A des WIFI Salz-
burg, Julius-Raab-Platz 2, statt.  

Anmeldungen per E-Mail an: 
info@esgschmiede.eu
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Konkursverfahren

Eröffnungen
Aufhebungen

Nichteröffnungen

Betriebsfortführungen

Betriebsschließungen

Prüfungstagsatzungen

Sanierungsverfahren
ohne Eigenverwaltung

Eröffnungen

Aufhebungen

Betriebsfortführungen
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Schuldenregulierungs-
verfahren

Eröffnungen

Aufhebungen

wko.at

1. Jetzt Lohnnebenkosten senken! 
2023 brachten Salzburgs 
Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer 4,11 Mrd. 
€ an Sozialbeträgen 
auf, so viel wie noch 
nie. Allerdings wird oft 

unter den Tisch gekehrt, wer federführend 
für die stetig steigenden Beiträge in das 
Sozialsystem aufkommt. In erster Linie sind 
das nämlich die Arbeitgeber.

2. Lahmende Konjunktur rasch ankurbeln
Die Salzburger Gewerbe- 
und Handwerksbetriebe 
kämpfen mit einer hart-
näckigen Auftragsflaute. 
Für Impulse soll u. a. 
der „Handwerkerbonus 

plus“ sorgen, der kürzlich im Nationalrat 
beschlossen wurde. Der „Handwerkerbonus 
plus“ ist ab Mitte Juli beantragbar.

1. Pinzgauer 
Unternehmerspirit im Rampenlicht

Im Ferry Porsche 
Congress Center in 
Zell am See wurden 
mehr als 40 Pinzgauer 
Unternehmen, die heuer 
ein Firmenjubiläum feiern, 

für ihre Leistungen geehrt.  

MEIST GEKLICKT VIDEO
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Baukostenveränderung März 2024

115.94 122.75

115.94 140.90

Steuerkalender für Mai 2024

15. Mai:

27. Mai:

15. Mai:
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Zollwertkurs per 1. Mai 2024
Laut Kundmachungen des Finanzministeriums gelten die Umrech-
nungskurse zur Ermittlung des Zollwertes auch zur Berechnung der 
Umsatzsteuer (Einfuhrumsatzsteuer), der Versicherungssteuer, der 
Feuerschutzsteuer und von in ausländischer Währung ausgedrückten 
Versicherungsprämien für folgende ausländische Währungen. Mit Wir-
kung vom 1. Mai 2024 wurden folgende Zollwertkurse für nachstehende 
wichtige Währungen neu festgesetzt (Quelle: Elektronische Verlautba-
rungs- und Informationsplattform des Bundes – EVI): 

Gegenwert für je 1 EURO

AUD	 Australischer Dollar	 1,6556
BGN	 Lew	 1,9558
BRL	 Real	 5,6044
CAD	 Kanadischer Dollar	 1,4691
CHF	 Schweizer Franken	 0,9693
CNY	 Renminbi Yuan	 7,7006
CZK	 Tschechische Krone	 25,2280
DKK	 Dänische Krone	 7,4611
GBP	 Pfund Sterling	 0,8540
HKD	 Hongkong-Dollar	 8,3307
HUF	 Forint	 393,0000
IDR	 Rupiah	 17.290,5800
ILS	 Schekel	 4,0173
INR	 Indische Rupie	 89,0080
ISK	 Isländische Krone	 150,5000
JPY	 Yen	 164,5400
KRW	 Südkoreanischer Won	 1.471,9200
MXN	 Mexikanischer Peso	 18,0761
MYR	 Ringgit	 5,0972
NOK	 Norwegische Krone	 11,6960
NZD	 Neuseeland-Dollar	 1,8012
PHP	 Philippinischer Peso	 60,8790
PLN	 Zloty	 4,3508
RON	 Rumänischer Leu	 4,9758
RUB	 Russischer Rubel	  
(Die EZB setzt die Veröffentlichung des Euro-Referenzkurses zum  
Rubel mit Wirkung vom 2. März 2022 bis auf Weiteres aus.)
SEK	 Schwedische Krone	 11,6793
SGD	 Singapur-Dollar	 1,4495
THB	 Baht	 39,1800
TRY	 Türkische Lira	 34,6054
USD	 US-Dollar	 1,0638
ZAR	 Rand	 20,2752

Für jene Währungen, für die kein Umrechnungskurs festgesetzt wird, ist 
der jeweilige Kassenwert maßgebend. Kassenwerte werden zum 1. Jänner 
und 1. Juli eines jeden Jahres, erforderliche Änderungen zu jedem Monats-
ersten in der elektronischen Verlautbarungs- und Informationsplattform 
des Bundes (EVI) veröffentlicht.

Nähere Informationen bei Katharina Krichhammer, Tel. 0662/8888-312, 
Bereich Finanz- und Steuerrecht der Wirtschaftskammer Salzburg.

Arbeitsmarktservice Salzburg
Motivierter Marketing Manager mit langjähriger Erfahrung in der Team- und 
Projektleitung sucht eine neue Aufgabe (Vollzeitbeschäftigung) im Industrie- oder 
Dienstleistungsbereich in Salzburg Stadt und Umgebung. Das Diplomstudium der 
Kommunikationswissenschaften mit Marketing-Schwerpunkt wurde erfolgreich 
abgeschlossen, laufende Weiterbildung u. a. in den Bereichen Projektmanage-
ment, Grafik und Online-Marketing, sehr gute IT-Kenntnisse (u. a. Adobe Creative 
Suite, CMS-Systeme, Social-Media-Tools, Google-Tools), gute Englischkenntnisse in 
Wort und Schrift. (Auskünfte: AMS ServiceLine, Tel. 050 904 540, PST: 75176870) 
Motivierter Projekttechniker sucht eine Vollzeitstelle in Salzburg Stadt und Umge-
bung. Die Höhere Technische Bundeslehranstalt wurde mit Matura abgeschlossen, 
sehr gute EDV- und Englisch-Kenntnisse, Kompetenzen: Angebotserstellung, Pro-
jektkalkulation, Projektmanagement-Kenntnisse, Risikoanalyse, der Führerschein 
B ist vorhanden. (Auskünfte: AMS ServiceLine, Tel. 050 904 540, PST: 77277703) 
Flexibler, engagierter Tischler mit Lehrabschlussprüfung und 4 Monaten Praxis 
sucht ab sofort eine Teilzeitstelle (25–30 Std./Woche) als Produktionsarbeiter, 
Lagerarbeiter oder im Hilfsarbeiterbereich in Salzburg Stadt und Umgebung. 
Kompetenzen: Holzoberflächenbehandlung, Möbelbau, Möbelmontage, Mon-
tageeinsätze und Raumausstattungskenntnisse. (Auskünfte: AMS ServiceLine, 
Tel. 050 904 540, PST: 76445352) 
Versierter und engagierter Kundenberater mit Praxis sucht eine Vollzeitbeschäf-
tigung als Kundenberater/Serviceberater im Kfz-Bereich oder gerne auch als 
Kfz-Ersatzteilverkäufer in Salzburg Stadt und Umgebung. Die Lehre zum Bürokauf-
mann wurde erfolgreich abgeschlossen, gute EDV-Kenntnisse (Word, Excel), der 
Führerschein B ist vorhanden. (Auskünfte: AMS ServiceLine, Tel. 050 904 540, 
PST: 75574592)
Erfahrener Logistikleiter sucht eine Vollzeitbeschäftigung in Salzburg Stadt 
und Umgebung. Kompetenzen: Fit in allen gängigen EDV-Programmen, im 
Lösen praktischer Probleme im Betriebsablauf, in der Organisation, im Projekt-, 
Bestands- und Lagermanagement, in der Materialwirtschaft und in der Produk-
tionssteuerung; Transportabwicklungskenntnisse, Versandlogistik und Warenein-
gangskontrolle; der Führerschein B ist vorhanden. (Auskünfte: AMS ServiceLine, 
Tel. 050 904 540, PST: 2140931) 
Freundliche, teamfähige Büroangestellte mit HAK-Matura und 6-jähriger 
Erfahrung im Bankenbereich (Privatkunden) sucht eine Teilzeitbeschäfti-
gung in Salzburg Stadt und Umgebung. Gute Sprachkenntnisse in Englisch, 
Französischkenntnisse zur Verständigung, sehr gute Kenntnisse in Word, Excel 
und Magento, der Führerschein B ist vorhanden. (Auskünfte: AMS ServiceLine, 
Tel. 050 904 540, PST: 75379523) 
Zuverlässige, motivierte und kommunikationsstarke Pharmareferentin mit Praxis 
und erfolgreich abgeschlossenem Biologie-Diplomstudium sucht eine Voll- oder 
Teilzeitbeschäftigung in Salzburg Stadt und Umgebung. Kompetenzen: sehr gute 
MS-Office-Kenntnisse, gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift, Key-Account-
Management, Neukundenakquisition, Produkteinführung, Verkaufsadministration, 
Organisation von Marketingveranstaltungen, Kundenbetreuung im Vertrieb, Ver-
kaufsverhandlung, Erfahrung im Außendienst, der Führerschein B ist vorhanden. 
(Auskünfte: AMS ServiceLine, Tel. 050 904 540, PST: 76995341)
Erfahrene Schuhverkäuferin, mit abgeschlossener Lehre als Einzelhandelskauf-
frau, sucht eine Teilzeitbeschäftigung in Salzburg Stadt und Umgebung, bevor-
zugt im nördlichen Flachgau. Erfahrung auch als Filialleiterin, gute Englisch- und 
EDV-Kenntnisse, der Führerschein B ist vorhanden. (Auskünfte: AMS ServiceLine, 
Tel. 050 904 540, PST: 2248227)
Freundliche Einzelhandelskauffrau mit langjähriger Praxis im Textilverkauf, auch 
als Abteilungsleiterstellvertreterin, sucht eine adäquate Teilzeitstelle im Salzburger 
Flachgau. Die Fachschule für Familienhilfe und Pflegehilfe des Caritasverbandes 
wurde erfolgreich abgeschlossen. MS-Word- und Internetkenntnisse und der 
Führerschein B sind vorhanden. (Auskünfte: AMS ServiceLine, Tel. 050 904 540, 
PST: 4420794)

Stellenbewerbungen Besuchen Sie uns auf Facebook: 
http://www.facebook.com/ 
WirtschaftskammerSalzburg

Besuchen Sie uns auf Instagram: 
https://www.instagram.com/
wirtschaftskammersalzburg/
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Führen von Hubstaplern in St. Johann 
3.–10.6.2024, Theorie: Mo–Do 17–21 Uhr,  
Praxis: in Salzburg Fr oder Sa (abhängig von der TN-Zahl, 
wird bei Kursbeginn bekannt gegeben) 
Ort: Wirtschaftskammer St. Johann, Premweg 4,  
5600 St. Johann | Kosten: € 310,–

Energieausweis – Profi (Grundausbildung) 
6.–11.6.2024, Do, Fr, Mo, Di 9–17 Uhr 
Ort: BAUAkademie Salzburg | Kosten: € 2.065,–

Führen von Dreh- und Auslegerkranen 
10.–14.6.2024, Mi–Fr 8–17 Uhr 
Ort: BAUAkademie Salzburg | Kosten: € 450,– 

Führen von Hubstaplern 
10.–17.6.2024, Theorie: Mo–Do 17–21 Uhr,  
Praxis: Fr oder Sa ab 7 Uhr (abhängig von der TN-Zahl) 
Ort: BAUAkademie Salzburg | Kosten: € 310,–

Informationsabend Baumeistervorbereitung 
18.6.2024, Di 18–22 Uhr 
Ort: BAUAkademie Salzburg | kostenlos!

OIB Richtlinien – die praktische Umsetzung 
20.–21.6.2024, Do und Fr 9–17 Uhr 
Ort: BAUAkademie Salzburg | Kosten: € 525,–

Anmeldung und Auskünfte:
BAUAkademie Lehrbauhof Salzburg 
Moosstraße 197, 5020 Salzburg 
Tel.: 0662/830200, Fax: 0662/830200-34,  
E-Mail: office@sbg.bauakademie.at  
Internet: sbg.bauakademie.at

Bestätigungen

Prüfungstagsatzungen

mailto:office%40sbg.bauakademie.at%20%20?subject=SW%3A%20Kurse
https://sbg.bauakademie.at/
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lehre sehr
g’scheit!

Bewirb 
dich jetzt als 
Lehrling des 
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lehre sehr 
g’scheit!

Fame!
Anna-Maria Müllner
Lehre zur Informations- und 
Kommunikationstechnologin,
Tauernklinikum Zell am See

Und 500 Euro

Eine Initiative von

WKS_LDM24_Anz_SW_Laptop.indd   1WKS_LDM24_Anz_SW_Laptop.indd   1 04.03.24   17:1604.03.24   17:16
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METALLTECHNIK
Zerspanungstechnik – Aufbaumodul 2  03.06. – 13.06.2024
72 Lehreinheiten, Mo. bis Do. − 08.00 bis 17.00 Uhr  € 1.760,− (exkl. USt.)

SCHWEISSTECHNIK 
Schutzgasschweißen WIG – Aufbaumodul 03.06. – 07.06.2024
40 Lehreinheiten, Mo. bis Do. – 08.00 bis 17.00 Uhr, 
Fr. – 08.00 bis 12.00 Uhr  € 890,− (exkl. USt.)
WIG Schweißprüfung EN ISO 9606-1 –  06.06. – 07.06.2024
Rezertifizierung	
16 Lehreinheiten, Do. bis Fr. − 08.00 bis 17.00 Uhr  € 610,− (exkl. USt.)
Schutzgasschweißen WIG – Prüfung  07.06. 2024
4 Lehreinheiten, Fr. − 13.00 bis 17.00 Uhr € 345,− (exkl. USt.)
Schutzgasschweißen MAG – Aufbaumodul 10.06. – 14.06.2024
40 Lehreinheiten, Mo. bis Do. – 08.00 bis 17.00 Uhr, 
Fr. – 08.00 bis 12.00 Uhr  € 890,− (exkl. USt.)
MAG Schweißprüfung EN ISO 9606-1 – 13.06. – 14.06.2024
Rezertifizierung	
16 Lehreinheiten, Do. bis Fr. − 08.00 bis 17.00 Uhr  € 610,− (exkl. USt.)
Schutzgasschweißen MAG – Prüfung  14.06. 2024
4 Lehreinheiten, Fr. − 13.00 bis 17.00 Uhr € 345,− (exkl. USt.)
Schutzgasschweißen WIG Aluminium – Basismodul  17.06. –20.06 2024
36 Lehreinheiten, Mo. bis Do. − 08.00 bis 17.00 Uhr € 890,− (exkl. USt.)

ELEKTROTECHNIK
Elektroinstallationstechnik  03.06. – 06.06.2024
36 Lehreinheiten, Mo. bis Do. − 08.00 bis 17.00 Uhr € 890,− (exkl. USt.)

PRÜFUNGSVORBEREITUNG
…auf die LAP im Lehrberuf Mechatronik –  03.06. – 06.06.2024 
Hauptmodul Fertigungstechnik 
36 Lehreinheiten, Mo. bis Do. − 08.00 bis 17.00 Uhr € 890,− (exkl. USt.)
…auf die LAP im Lehrberuf Mechatronik –  10.06. – 13.06.2024 
Hauptmodul Automatisierungstechnik 
36 Lehreinheiten, Mo. bis Do. − 08.00 bis 17.00 Uhr € 890,− (exkl. USt.)
…auf die LAP im Lehrberuf Mechatronik –  17.06. – 19.06.2024 
Spezialmodul SPS-Technik 
27 Lehreinheiten, Mo. bis Mi. – 08.00 bis 17.00 Uhr € 890,− (exkl. USt.)
…auf die LAP im Lehrberuf Mechatronik –  17.06. – 19.06.2024 
Spezialmodul Robotik 
27 Lehreinheiten, Mo. bis Mi. – 08.00 bis 17.00 Uhr € 890,− (exkl. USt.)

Technisches AusbildungsZentrum TAZ Mitterberghütten 
Werksgelände 30, 5500 Mitterberghütten | Tel. 0 64 62 / 21 5 12 
office@taz-mitterberghuetten.at | www.taz-mitterberghuetten.at

Donnerstag 
27.06.2024 
09:00 – 18:00 Uhr

Freitag
 28.06.2024

Techniktageim TAZ

Juni 24

Abschöpfungsverfahren

Die nächste „Salzburger 
Wirtschaft“ erscheint 

am 24. Mai 2024. 
Annahmeschluss für den 
Anzeigenteil: Donnerstag, 

16. Mai, 12 Uhr.

mailto:salzburger-wirtschaft%40wks.at?subject=
mailto:pmauer%40wks.at?subject=
mailto:pmauer%40wks.at?subject=
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Businessvan, 5-Sitzer

ANLAGENBAU, GEOMECHANIK
REPARATUREN, SCHWEISSEN

DREHEN, FRÄSEN, CNC-TECHNIK
A-5020 Salzburg, Eichstraße 53

Telefon 0 66 2/64 34 34, Fax 64 06 76

Maschinenbau GmbH

Gegründet 1890

interwork.co.at

P E R S O N A L S E R V I C E

Büro - Praxis - Therapieräume                    30 bis 400 m²
Verkaufsflächen                                  100 bis 300 m²
Lagerflächen                                         60 bis 250 m²

       Provisionsfrei   06212 / 7132 11   Schober Hans             

mit moderner Klimadecke

PANTERRA IMPORT & EXPORTPANTERRA IMPORT & EXPORT
Produktion von industriellen Produkten 
aus China in Großmengen für Groß- 
händler und Wieder- 
verkäufer!

8054 Graz, T: 0660 / 567 46 30
M: ipsamuel1957@gmail.com

TOP-PRODUKTE

Geschäftsflächen & Büros

ZU MIETEN
PROVISIONSFREI

TOP-Lage direkt an der B1, 
Kreisverkehr Steindorf 

Gewerbegebiet Süd 2 5204 
Straßwalchen

0664 20 46 300

 

Ihr Unternehmen hat
Ferialjobs, Praktika oder
Nebenjobs zu vergeben?
Inserieren Sie kostenlos auf

   ferialjob.akzente.net

NOCH FRAGEN?
akzente Jugendinfo

 ferialjob@akzente.net 
 0662/84 92 91-71

Im Auftrag von

So fühlt sich das Leben für 
ein Schmetterlingskind an. 
Schmetterlingskinder leben mit einer unheilbaren, schmerzvollen 
Hauterkrankung. Bitte spenden Sie unter schmetterlingskinder.at
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2500 m2 Betriebsbaugebiet in bester 
Lage in Ostermiething zu verkaufen

360 m2 Werkstattfl ächen, Lager, Großga-
ragen und großzügiges Einfamilienhaus. 
Kann auf Wohngebiet umgewidmet werden!

Verkaufspreis: 1,1 Mio. Euro

Tel.: 0699 / 19 69 85 11

Die nächste „SW“ erscheint 
am Freitag, 24. Mai. 

Annahmeschluss für den 
Anzeigenteil: 16. Mai, 12 Uhr

HIER KÖNNTE IHRE 
ANZEIGE STEHEN!

KONTAKTIEREN SIE UNS: 
Wirtschaftskammer Salzburg, 

Julius-Raab-Platz 1, 5027 Salzburg
Petra Mauer 

E-Mail: pmauer@wks.at 
Tel.: 0662/8888-363

WKS auf LinkedIn: https://
www.linkedin.com/company/
wirtschaftskammersalzburg/

WKS auf Youtube: 
https://www.youtube.com/c/
wirtschaftskammersbg
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